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Die „Danziger Zeitung 


Br erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. 


Sonnta 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 3. April. 


Der Herzog von Aumale . 
Heute ging uns folgende Drahtmeldung zu: 
Paris, 3. April. (Privattelegramm.) Der Herzog 

oon Aumale ift geſtern auf feinen Beſitzungen in 
Palermo geſtorben. 

Es iſt ein eigenthümliches Zuſammentreffen, daß 
im Raum von wenig Wochen und faſt im gleichen 
Alter die hervorragendſten Mitglieder der beiden 
franzöſiſchen Prätendentenfamilien aus dem Leben 
geſchieden ſind. dem Prinzen Napoleon, über 
welchen ſich kaum die Gruft geſchloſſen hat, iſt 
nun der Herzog von Aumale ins Grab gefolgt. 
der zwar nicht, wie Napoleon, das formelle Kaupt 
F Familie, dafür aber, wie jener, das geiſtig 

15 weitem bedeutendſte derſelben war und auf 
eine politiſche Vergangenheit zurückblicken konnte, 
wie keiner der übrigen Orleaniden. 

Henri Eugene Philippe Louis d' Orléans, Herzog 
von Kumale, wurde als vierter Sohn des 
e „Bürgerkönigs“ Ludwig Philipp am 
— Januar 1822 (Jerome Napoleon erblickte am 

. September deſſelben Jahres das Licht der 
Welt) geboren. Im Jahre 1839 trat er mit 
Aaupimannsrang in die Armee ein, nachdem er 
eine gründliche Schulbildung im Collége Henri V. 
geneiien, nahm in den beiden folgenden 
8 an den Kriegszügen in Algier 
—.— und rückte bald zum berſten auf. 
wen ktober 1842 zum Generalmajor ernannt, 

mmandirte er in Algerien bis zum nächften 
ne fei die Subdiviſion von Medea. 
Wegnahme glänzendſten Waffenthaten war die 
1843) Daſdter Smala Abd el Kaders (16. Mai 
befehlsh aber ER Generallieutenant und Ober- 

2 er Brovinz Conſtantine ernannt, 


leitete er 1844 die Expediti 
on nach Biskra, Am 
25. November 1844 vermählte = fih mit der 


Tochter des Prinzen Leopold von Salerno, Marie 


Caroline Augufte von Bourbon i 

ö eb. 26. l 
2 Am 2. Geptember 1847 Kr 
ugeauds Stelle General-Gouverneur von 


Algerien und erwarb ſich die Liebe der Colo⸗ 


niſten und der Armee in hohem Grad, wie er 


begabteſte und 
od — der 


nn unter den Söhnen O f i 


n 2 en 4 W 
Ai er Sag Cavalgnac und ſchiffte 
Anſprache von A 
nach England ein e 8 onen, 
Claremont und Twickenham bei London nahm 
und ſich namentlich durch kriegswiſſenſchaftliche 
und hiſtoriſche Artikel in der „Revue de Deux 
Mondes“, ſiterariſch bekannt machte. Infolge einer 


vom Prinzen Napoleon im Senat gehaltenen, für 
die Orleans höchſt beleidigenden Rede gab Kumale 


im April 1861 eine Flugſchrift heraus: „Lettre 
sur Thistoire de Fee Ela ”er die 
Perſonen des Prinzen und Napoleons III. einer 
empfindlichen Kritik unterzog. Diefe Slugſchrift 


erregte in Frankreich ungeheures Aufſehen und 


1 


zog dem Drucker und Perleger harte Strafen zu. 
Aumales „Histoire des Prinees de Condé, 
pendant les XVIe au XVIle siecles“ konnte 
erſt nach vielen Hindernifjen und einem langen 
Prozeß zur Deröffentlihung gelangen. In dem 
Journal „Etoile Belge“ zu Brüſſel erſchien 


von ihm 1865—1866 unter dem Namen „Derax“ 


i Politik de von kritiſchen Briefen 


über die 


des Kaiſerreiches und 1867 fein be⸗ 


rüghmtes Werk: „Les institutions militaires de 


la France“, 


Nach Ausbruch des deutſch-franzöſiſchen Krieges 
bot der Iden erſt der kaiſerlichen, dann der 
3 chen Regierung feine Dienfte an, wurde 
er von beiden abgewieſen. Dagegen ward er 

. Februar 1871 in die Nationalverſammlung ge- 
wählt, nachdem er ſich zwar für die conftitutionelle 
Monarchie als die beſte Regierungsform aus- 
geſprochen, aber ſich auch der Republik unter- 
werfen zu wollen erklärt hatte. Seine wie feines 
Bruders Zoinville Wahl wurde für giltig erklärt, 


und entgegen 1 gegebenen Verſprechen 


trat A. im dezember 1871 in die Berfammlung 
ein, in der er ſich dem rechten Centrum 
anſchloß. Doch nahm er an den politiſchen Ge- 
EEE TE TE bbb EEE 


Giadt-Zhester. 
Seitdem Goethes „Fauſt“ (1. Theil) auf die 


> . gebracht iſt, haben die Freunde des Ge- 
dichis nicht aufgehört, gegen feine ſceniſche Dar- 


Kung zu fefti a 
B u proteſüren, während andererjeits die 
rollen uber und die Darſteller der drei Haupt: 
ſie einmal e entſchieden die Dichtung, nachdem 
großen Schönteren Beſitz gekommen iſt, um ihrer 
n wei willen nicht wieder loslaſſen 
Meinungen über peinlich wird der Kampf der 
ortdauern. Es liegt uns natürlich ſehr fern 
— die Gründe für und ee Feen 
ni 3 des „Fauſt“ zu wiederholen; auch ſehen 
= avon ab, zu erörtern, warum die neuerdings 
Base Infcenirung des 2. Theiles die Sache 
hin zur Entſcheidung gebracht, ſondern nur neue 
u gröhere Schwierigkeiten geſchaffen hat. Aber 
deren ung können wir doch bei einer Be- 
nämlich di der Aufführung nicht unterdrücken, 
nahme d e, daß der ganze erſte Theil, mit Aus- 
dies * Geſchichte Grethens und zweier für 
andlung ziemlich unweſentlicher Epiſoden, der 


Dolßsſcene am Oftertag und der Scene in Auer- 


bachs Keller, völlig undramatiſch iſt. Die Geſchichte 


welche freilich in 
da ſie in vun Plan 


Gretchens ift eine in ſich abgeſchloſſene Tragödie, 


reren Theilen nur ſkizurt ift, 
es ganzen Sauftdramas nur 


A I 


gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Re um 20 Pfg. — Die 


werden vorausſichtlich nur für die erſte Leſung 
age de herübergelangender | 
des Ferjogs von Orleans ng für den 
teilte 7 . die K. De 


würdig gehaltenen 
gemeindeordnung abſchließen zu können. Don 
Unterrichtswefen ü Mbh 


ſtattfinden. 


le Frage noch lange Zeit 


für Frl Groß 


n l 


ſchäften nur geringen Antheil. Im Jahre 1871 
ward er in die Academie aufgenommen. Nach 
dem er 1873 dem Kriegsgericht über Bazaine 
präſidirt und dabei großen chauviniſtiſchen Eifer 
gezeigt hatte, ließ er ſich zum Commandeur des 
7. Corps in Befancon ernennen. Doch vereitelte 
der definitive Sieg der radicalen Republik ſeine 
ehrgeizigen Pläne, Generallieutenant des König⸗ 
reichs oder auch Präſident einer conſervativen 
Republik zu werden. Im Februar 1879 ward 
er ſeines Commandos enthoben und zum General- 
inſpecteur der Armee ernannt, 1883 aber auch 
aus dieſer militäriſchen Stellung entfernt. 

Nach der Ausmeilung der Thronprätendenten 
aus Frankreich wurde er auf Grund des Ge⸗ 
fees vom 23. Juni 1886 von der Armeelifte ge- 
fteichen und fchrieb darauf an den Präfidenten 
Grevy einen Brief, in welchem er ihm das Recht 
beftritt, ihm feinen militäriſchen Grad zu nehmen. 
der Miniſterrath beſchloß daher am 13. Juli die 
Ausmeifung des Herzogs, der ſich nach Brüſſel 


begab. Von hier aus veröffentlichte er die Briefe 


des Kriegsminiſters Boulanger (der feine Aus- 


weiſung betrieben), in welchen ſich dieſer früher 


demüthigſt um des Herzogs Gunſt und Jürſprache 
beworben, und fein Zeftament von 1884. in 


weichem er fein herrliches Schloß Chantilin mit 
ſeinen reichen Kunſtſchätzen nach ſeinem Tode 


dem Inſtitut de France vermachte; die Akademie 
nahm das Per an. f 

Im März 1889 erhielt Aumale die Erlaubniß, 
nach Frankreich zurückzukehren, weil er ſich auf 
das entſchiedenſte gegen die Unterſtützung Bou- 
langers durch die orleaniſtiſche Partei ausge- 
ſprochen hatte. 


Kumales Andenken wird auch im republikani⸗ 


ſchen Frankreich nicht ungeehrt bleiben. 
Die Arbeitsdispofitionen für das Abgeordneten ⸗ 
i aus 


dürften ſich fo geftalten, daß vielleicht nach Frei- 
laſſung eines Tages für die Fractionsberathungen 
zunächſt die Landgemeindeordnung in zweiter und 
dritter Leſung thunlichſt ohne Unterbrechung zum 
Abſchluß gebracht und demnächſt in die Berathung 


des Etats ae wird. Unterbrechungen 


olcher aus dem s a 
jrlagen, welche, wie die Städteor 


Regler ungsbesirk Wiesbaden und volelieiht dz 
eee für. we, bee 1 
connfffarſchen Vorberathüng bedürfen, eintreten. 


Man rechnet darauf, bis zum Bußtage, alſo 
bis zum 22. April, die Berathung der Land- 
= Bas: 8 
4 e des als 
für Handel und Gewerbe, der JuftiJ-, Bergmerks- 
und Cultusetat in zweiter Leſung rückſtändig. 
Daß letzterer erhebliche Zeit in Anſpruch nehmen 
wird, bedarf der näheren Darlegung nicht; allein 
auch der Bergwerks- und Juſtiſetat find zurück- 
geſtellt, weil dabei längere Erörterungen in Aus- 
ſicht ſtehen. Für die dritte Leſung des Etats 
endlich iſt die Aufnahme einer Reihe von Fragen 
politiſchen Charakters, welche in der zweiten Leſung 
aus Gründen der parlamentariſchen Dispofitionen 
zurückgeſtellt oder inzwiſchen neu hervorgetreten 
find, und damit eine nicht unerhebliche Ausdehnung 
der Verhandlungen zu gemärtigen. Man nimmt 
in unterrichteten Kreiſen daher an, daß die Be- 
rathung des Etats bei täglichen Sitzungen doch 
nahezu die volle Zeit bis zur Pfingſtpauſe in 
Anſpruch nehmen und daneben vielleicht nur die 
Sperrgeldervorlage zu erledigen ſein wird. 

die dauer der Landtagsſeſſion wird ſomit 
weſentlich davon abhängen, wie das Herrenhaus 
ſich zu den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes in 
Sachen der Einkommenſteuer und der Land- 
gemeindeordnung ſtellen wird. 


Die Welfenfondsfrage. 

Die „Nat.-31g.“ behauptet, die Vorlage wegen 
anderweitiger Dermendung der Zinſen des Welfen ⸗ 
fonds werde erſt in der nächſten Gefjien gemacht 
werden, weil die Regierung in der Zwiſchenzeit 
mit dem Reichstage über die Bewilligung geheimer 
Fonds für das Auswärtige Amt des Reiches zu 
verhandeln beabſichtige. Nach der „Köln. Ztg.“ 
würde dieſe Verhandlung im Abgeordnetenhauſe 
Jedenfalls iſt es nicht Sache des 
Epiſode bleiben ſollte. Aber die Gretchen- 


Tragödie beginnt erſt, wenn mehr als die Hälfte - 


des vierſtündigen Theaterabends verfloſſen iſt. 
Da hat doch der viel getadelte Gounod ein viel 
beſſeres Derſtändniß für die Anſprüche der Bühne 
bekundet, wenn er für ſeine Oper aus dem 
ganzen Werke lediglich das Dramatiſche, die 
Tragödie Margaretens, herausgeſchält und die 
Vorgeſchichte des Fauft bis zu dem Teufelspact 
auf ein paar Scenen reducirt hat. 

Geſtern war das Stück in fünf, ſtatt wie ſonſt 
in ſechs Akte getheilt; aber zu Unrecht. Denn. 
an Zeit gewonnen wurde dadurch nichts, wohl 
aber an Wahrſcheinlichkeit und Klarheit der 
Kandlung eingebüßt. Zwiſchen der Kirchenſcene, 
mit der bisher der 5. Akt ſchloß, undlder Kerker⸗ 
ſcene, die bisher den 6. Akt bildete, iſt doch eine 
Zeit von einigen Monaten zu denken, während 
das Fallen des Zwiſchenvorhanges bei dem Zu- 
ſchauer die Vorſtellung erregt, daß die Kandlung 
unmittelbar weitergeht. N 

Die geſtrige Aufführung, welche zum Benefiz 
(Margarete) und Hrn. Rub 
(Mephiſtopheles) ftatifand, brachte zunächſt beiden 
viele Zeichen des Wohlwollens ſeitens des Publi- 
cums. Was den künſtleriſchen Effect betrifit, 
hielt fie ſich auf einem gewiſſen mittleren Niveau, 
Anzuerkennen iſt es junächſt, daß die beiden 
Benefizianten, wie auch Fr. Maximilian ſich in 


g Abend und 
„Danziger Zeitung““ vermittelt Inſertionsguſträge an alle auswärtigen Zei 


Fluß gekommen, 
der Tagesordnung verſchwinden wird. 
Schrift regt auch zu Rückblicken auf die Geſchichte 
der Frage an, und ſehr zutreffend erinnert der 
parlamentariſche Correſpondent der „Bresl. Ztg.“ 


Jahre, i R 
einmal die Wendung entſchlüpfte, die zweijährige 


derlich ift, 


d Montag früh. — Beſtellun 


gen werden in der Expedition, — 
Preis pro Quartal 3,50 h., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koften für die ſieben - geſpaltene 


agergaſſe Nr 4, und bei 


— 


Reichstags, über die Verwendung des Melfenfonds 
zu beſchließen. Für die Verzögerung der Regelung 


er Sache bis zur nächſten Geffion find, wie auch 
ie „Lib. Correſp.“ vermuthet, Rückſichten per⸗ 


er Natur, die in der Zwiſchenzeit in Wegfall 


ommen dürften, maßgebend. i 


Die zweijährige Dienſtzeit. 
die Frage nach der zweijährigen Dienftzeit iſt 


durch die bekannte Schrift des Generallieutenants 


v. Boguslawski neuerdings in einer Meile in 
daß ſie ſchwerlich 1 
eſe 


an die Conflictszeit am Anfang der ſechziger 
wo ſchon dem Ariegsminifter v. Roon 


Dienſtzeit ſei ja nicht abſolut unmöglich, aber ſie 
habe gewiſſe „Compenſationen“ zu ihrer Voraus. 
ſetzung. Dieſes Wort wurde von der damaligen 
liberalen Partei ſehr ernſt genommen; ſie wollte 
vor allen Dingen Wemag e Dienſtzeit haben 
und war bereit, Compenſationen dafür zu be- 
willigen. Es wurde in der Commiſſion darüber 
verhandelt; Herr v. Noon wußte ſich aber von 
dem Worte, das er geſprochen, wieder zu be- 
freien und die Sache verlief wie das Kornberger 
Schießen. 5 
Der Geſichtspunkt, von welchem aus die liberale 
Partei die zweijährige Dienftzeit gefordert hatte, 
war ſtets der geweſen, daß die militäriſche Laſt 
nicht auf die Schultern eines Einzelnen mit größe- 
rer Schwere gewälzt werden ſollte, als ſchlechthin 
nöthig ſei. Wenn dreimalhunderttauſend Leute 
je zwei Jahre dienen, ſo iſt dieſer Zuſtand für das 
Land leichter zu ertragen, als wenn zweimal 
hunderttauſend Leute drei Jahre dienen. Die 
Koſten werden ungefähr dieſelben ſein, aber 
die persönliche Laſt iſt geringer, denn das 
dritte Dienſtjahr drückt den Einzelnen weit 
ſchwerer als das erſte. Auf gänzliche Befreiung 
hat der Dienfttüchtige ſchlechthin keinen Anſpruch, 
aber ihn länger bei der Fahne zu erhalten, als 
für die n des Vaterlandes erfor- 
iſt ein Unrecht. Wenn nun auch die 
neueſte Schrift für die zweijährige Dienftzeit, die 
General Boguslamskn ausgeht, wieder Com- 
penſationen fordert, 


atte ſich viel leichter und glücklich; geloſt. 


err B. Noon damals die zweijährige Dienſtzeir 


zugeſtanden und ſeine Compenfationen formulirt 
alte. 

hi Im übrigen ift die Schrift dieſes Generals jo 
beſchaſſen, daß es nach ihr, meint der genannte 
Correſpondent, ein hervorragender freifinniger 
Abgeordneter, kaum möglich fein wird, die drei⸗ 


jährige Dienſtzeit noch lange aufrecht zu erhalten. 
Man erſieht aus derſelben, da i 


aß die Gründe, 
welche die liberale Partei geltend gemacht hat, 
bis in die höchſten Stellen der Armee Anklang 
finden; ſo wie dieſer General dentzen zahlreiche 
einſichtige Offiziere, denen nur die Disciplin den 
Mund ſchließt. Die Schrift geht aber weiter, als 
alle bisherigen Erörterungen in derſelben Rich- 
tung gegangen find; fie zeigt, daß auch von dem 
ſtreng militäriſchen Standpunkte aus die drei- 
jährige Dienſtzeit Nachtheile im Gefolge hat. Sie 
fügt den conſtitutionellen Geſichtspunkten techniſche 


hinzu. 

Die zweijährige Dienſtzeit wurde vor dreißig 
Jahren von allen Liberalen mit Einſchluß der 
Altliberalen vertreten. In den letzten Jahren iſt 
nur die freiſinnige Partei dieſem Gedanken, der 
jetzt eine unerwartete Rechtfertigung erhält, treu 
geblieben. Und fie fieht, daß fie dazu guten 
Grund gehabt hat. 


Zur Compromififrage bei der Zuckerſteuer 
ſchreibt uns unfer Berliner -Correſpondent: 

Die Mittheilung der Münchener „Allg. Ztg.“, 
daß die Regierung dem Compromißvorſchlag der 
Zuckerinduſtriellen im Reichstage, die Confum- 
ſteuer auf 18 Mt. zu erhöhen, und die offene 
Prämie in Höhe von 1,25 Mk. für acht Jahre 
feſtzuſetzen, nicht durchaus ablehnend gegenüber- 
ſtehe, kann nach den Erklärungen, welche Schatz⸗ 
ſecretär v. Maltzahn bei den Berathungen der 


Zuckerſteuer-Commiſſion des Reichstags abge- 
C Acc AAT 


dem ſicheren Beſi des Textes ihrer umfang- 


reichen Nollen befanden. das Gretchen des 
Irl. Groß war eine ſehr annehmbare Leiſtung. 
Die Anmuth und Natürlichkeit ihres Weſens und 
eine verſtändniß⸗ und empfindungsvolle De- 
clamation ſicherten ihr ſchon in den erſten 
Scenen den Erfolg, den ſie dann aber in den 
folgenden bis zum Schluß zu ſteigern wußte. 
Mit großer Innigkeit und Fingebung wurde 


„Meine Ruh’ iſt hin“, wahrhaft ergreifend das 


reuevolle „Ach neige, du Schmerzensreiche“ vor- 
getragen. den Köhepunkt der Leiſtung bildete 
jedoch die Schlußſcene des wahnſinnigen Gretchens, 
das Zräul. Groß äußerſt zart und doch mit 
voller dramatiſcher Kraft ſpielte, ſo daß ſie 
ebenſo ſehr rührte, wie tragiſch erſchütterte. Auf 
die Partie des Jauſt hatte Kerr Maximilian 
offenbar allen Fleiß verwandt, das Gelingen war 
aber nicht ein ganz gleichmäßiges. Die pathetiſchen 
Stellen des alten Jauſt in den erſten 
Akten litten für unſer Ohr durch eine gewiſſe 
Eigenart der Declamation, die des Guten zu viel 
thut. Hr. Maximilian betont zu viel; manchmal 
verſieht er mehrere Worte hinter einander mit 
verſchieden nuancirtem Accent. Das erleichtert 
aber nicht, ſondern erſchwert das Verſtändniß. 
Im ganzen aber war die Erfaſſung der Rolle zu 
billigen. Auch Kerr Rub war, wie ſchon er- 
wähnt, vollkommen feſt im Text feiner Rolle, 


| 10 gat des für die liberale 
ee nichts Leberraſchendeg. Der Mitärcon 5 


tungen zu Driginalpreijen. 
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geben hat, nicht gerade überraſchen. 
ſecretär hat die Erhöhung der feſten Prämien 
von 1 auf 1,25 Mk. wiederholt als annehmbar 
und als eine Annäherung 
vorlage bezeichnet; nur über die Dauer der Prä- 
int hat in der Commiſſion eine Berftändigung 
n 

glieder, welche bereit waren, ſich mit der Prämie 
von 1,25 Mk. zu begnügen, beſtanden darauf, daf 
dieſe Prämie dauernd gewährt werden müſſe, 
während der Schatzſecretär, wenn er auch an der 
in der Vorlage 
nicht feſthalten zu wollen erklärte, unter allen 


Mittel 
Deutſchen ſeien im Princip für den Ausſtand; 


Vereinigung abwarten. 
Belgier den Ausſtand beſchlöſſen, 
man entſcheiden können, 


——. 


Der Schatz⸗ 


an die Regierungs- 


erzielt werden können. Diejenigen Mit- 


enthaltenen dreijährigen Friſt 


Umſtänden eine zeitliche Begrenzung forderte. Don 
dieſem Standpunkte aus wird die Regierung 
wahrſcheinlich auch eine achtjährige Friſt accep- 
tiren, wenn fie eine kürzere Frift durchzuſetzen 
nicht im Stande iſt. Daß die Vertreter der Inter- 
eſſen der Zuckerinduſtrie bereit ſind, bezüglich der 
Höhe der Conſumſteuer Zugeſtändniſſe zu machen, 
wenn die Regierurg in der Frage der Prämien 
mit ſich handeln läßt, iſt unzweifelhaft. Die 
ſchwächſte Seite des Compromißvorſchlages — 
vom Standpunkt der Regierung aus — iſt zweifel ⸗ 
los die finanzielle. Selbſt eine Conſumſteuer von 
18 Mk. würde die jetzigen Einnahmen aus der 
Rübenſteuer und der Conſumſteuer von 12 Mk. 
nur unerheblich überſteigen und zudem iſt es 
nicht ausgeſchloſſen, daß die Zuckerinduſtrie in dem 
Beſtreben, aus der auf Zeit gewährten Prämie 
möglichſt großen Nutzen zu ziehen, die Production 
und damit auch die Ausfuhr in erheblichem Maßze 
ſteigert, daß durch die größere Prämie die ge- 
ringe Mehreinnahme aufgezehrt wird. Dieſe 
Gefahr iſt ohne Zweifel um fo größer, je länger 
die Friſt iſt, während welcher die Prämie ge- 
währt wird. N 


Die Strikedebatte auf dem Bergarbeitercongrehk. 

In der geſtrigen Nachmittagsſitzung des in 
Paris tagenden internationalen Bergarbeiter- 
congreſſes wurde die Berathung über den all- 
gemeinen, internationalen Strike, als Mittel den 
achtſtündigen Arbeitstag durchzuſetzen, begonnen. 
Der Präfident Burt erklärte, die Engländer ſeien 
dem allgemeinen Strike nicht abgeneigt. Cavrol 
und der Belgler Wa ſprachen ſich dahin 
aus, daß der allgemeine Strike vor dem 1. Mai 


beginne Der deutſche Brodam hob die Gefahren 
hervor, die ein allgememer Strike mit ſich 


bringe; es frage ſich, ob 


\ ich, ie Bergarbeiter die 
hätten, um den S 


tike auszuhalten; die 


damit aber ein folder gelinge, müſſe er un- 
erwartet kommen, man müſſe ihn vorbereiten, 
aber es wäre zu zeitig, wenn er vor dem 1. Mal 
ausbräche. Basln erklärte ſich namens der fran; 
zöſiſchen Abordnung mit dem Dorredner einver- 
ſtanden; man müſſe, bevor der allgemeine Strike 
erklärt würde, die Schaffung einer internationalen 
Wenn indeſſen 
2 ann be an 
N 1 „wenn die fran- 
zöſiſchen, engliſchen und deutſchen Bergbau- 
Geſellſchaften den belgiſchen Geſellſchaften Kohlen 
liefern würden, der allgemeine Ausftand beſchloſſen 
werden ſolle. 


„In Zortſetzung der Sitzung erklärte der Eng- 
länder Hannan, die Engländer ſeien der Idee 
eines allgemeinen Ausftandes nicht abgeneigt, 
aber, fügte er vorſichtig hinzu, man müſſe zuvor 
die Folgen eines ſolchen erwägen. Defuizſaux be- 
ſtand auf der Nothwendigkeit eines Ausftandes 
und bekämpfte die von den Deutſchen verlangte 
Kinhaltung ſowie die von denſelben ausge⸗ 
ſprochenen Befürchtungen. Bauer hob hervor, 
man müſſe ohne Furcht und Schwäche vorgehen 
und im Prinzip den Gtrike annehmen, ohne 
jedoch das Datum feſtzuſetzen. Der Belgier Defuet 
brachte alsdann einen Antrag ein, der gedruckt, 
vertheilt und heute berathen werden ſoll. Der- 
ſelbe geht dahin: 5 
Der Congreß hält dafür, daß ein allgemeiner Aus- 
ſtand nothwendig ift, um den Achtſtundentag durch 
ufehen. Zugleich werden alle Regierungen erſucht, 
iich über die Ausarbeitung von Specialgeſetzen zu 
e die auf alle Bergarbeiter angewendet 
würden. ; i 
Hierauf wurde die Sitzung auf heute vertagt. 
Beim Schluſſe der Redaction gehen uns noch 
folgende Depeſchen über den Congreß zu: 


aber auch 
der geſammten Darſtellung kein gleichmäßiger. 
Sie ſchwankte zwiſchen den extremen Ausdrücken 
des ſchneidend Diaboliſchen und des Cyniſchen, 
während die Einheit der Darſtellung doch ein 
gewiſſes Maß nach beiden Richtungen räthlich er- 
ſcheinen läßt. Und gerade wo der darſteller 
einen gewiſſen Mittelweg einhielt, war er am 
wirkſamſten. Uebrigens erhielten Fräul. Groß 
und die Herren Maximilian und Rub während 
des ganzen Abends ungemein lebhaften Beifall. 
Hr. Stein brachte die Scene des Valentin durch 
die warme Innerlichkeit und die Energie der 
Darſtellung zur vollen dramatiſchen Wirkung und 
wurde ebenfalls gerufen. den Wagner zeichnete 
Hr. Kraft vollkommen richtig und, was namentlich 
anerkannt werden muß, ohne Karrikirung. Auch 
Hr. Zieleſch fand ſich mit der partie des Schülers 
befriedigend ab. die beiden Sprechrollen des 
Erdgeiſtes und des böſen Gewiſſens Gretchens 
in der Kirchenſcene wurden von Krn. Schreiner 
und Frau Staudinger gut erledigt. Die 
Scene der rüden Zecher (warum „Studenten“ ?, 
wie der Zettel ſagt) war etwas zu derb reallſtiſch, 
die Kerenküche einfach poſſenhaft; wir halten es 


auch nicht für richtig, die Partie der Hexe durch einen 


fiſtulirenden Mann zu beſetzen. Und zu ſehr ins 
Poſſenhafte wurden auch die Scenen zwiſchen 
Mephiſto und Martha Schwertlein gezogen. 
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bei ihm war der Eindruck 


reren 


n 


N 


r RRC 
c ee 


1 1 * 
80 r 


= 
25 4 


Fe 


4 


= 
£ 


“ 


PP: 


4 zu 
VER 


| 


E 

. 
2 

2 2 
4 
3 
3 


Pe a A 


5 


Ausländer, 


Paris, 3. April. (Privattelegramm.) Das 
geſtern abgehaltene Nachtſeſt zu Ehren der Berg- 
arbeiter im demohratifchen belgiſchen Verein auf 
Montmartre ift glänzend verlaufen. Ein Zwiſchen- 
fall, der hervorgerufen war durch den Vortrag 
antideutſcher und antiengliſcher Lieder, wurde 
ſchnell beſeitigt. 

Paris, 3. April. (W. T.) Auf der geſtrigen, 
zu Ehren des Bergarbeitercongreſſes im Theater 
Montmartre durch den belgiſchen demokratifchen 
Cercle veranftalteten Zeſtlichkeit hielt Defuiſſeaux 
eine Anſprache an die Delegirten, worin er die- 
ſelben aufforderte, alles für die allgemeine 
Republik vorzubereiten. 


Der italieniſch-amerikaniſche Zwiſchenfall. 


In dem ſchon erwähnten Schreiben des Staats- 
. Blaine an den italieniſchen Geſandt- 
chaftsſecretär Imperiali über die Abberufung 
des italieniſchen Geſandten Java wird noch her- 
vorgehoben, die Regierung der Unionsſtaaten 
habe nicht das Recht, die verlangten Berfiche- 
rungen betreffs der Beſtrafung der Schuldigen 
zu geben, ein derartiges Verſprechen könnte 
die Unparteilichkeit der Geſchworenen beein- 
trächtigen, deren Urtheil die Angeklagten anzu- 
rufen berechtigt ſeien. Die Unionsregierung er- 
kenne das Prinzip des Schadenerſatzes ent ⸗ 
ſchieden an, werde ſich jedoch nicht ungebührlich 
drängen laſſen und werde erſt zur richtigen Be- 
urtheilung des Sachverhaltes die erforderlichen 
Thatſachen feſtſtellen laſſen. 

Nach einer Meldung der „Agenzia Stefani“ hat 
nun der italieniſche Geſchäftsträger in Waſhington 
im Auftrage dem Staatsſecretär Blaine auf deſſen 
Note bereits eine Antworinote überreicht. In 


derſelben wird geſagt, die italienifche Regierung 


habe nur die ungeſäumte Einleitung des regel 
mäßigen gerichtlichen Anklageverfahrens verlangt; 
es wäre abſurd geweſen, eine Beſtrafung der 


Urheber der Ausſchreitungen ohne regelrechtes 


richterliches Urtheil zu begehren. Die italieniſche 
Regierung erneuere jetzt nur daſſelbe Verlangen. 


Der diplomatiſche Zwiſchenfall werde erſt als er- 


ledigt angeſehen werden können, wenn die 
Bundesregierung in unzweideutiger Weiſe er- 
kläre, daß das gerichtliche erfahren binnen kurzer 
Friſt aufgenommen würde. Mittlerweile nähme 
man gern Akt von der Erklärung der Bundes- 
regierung, daß dieſelbe, kraft der beſtehenden 
Derträge, die Schadloshaltung der Familien der 
Opfer anerkenne. 

Jedenfalls iſt die Angelegenheit nunmehr in eine 
Lage gerückt, welche weitere Bermicelungen als 
ausgeſchloſſen erſcheinen läßt. Das bemeift auch 
die Newnorker Meldung, wonach Präſident 
3 die Zurückberufung des italieniſchen 

eſandten de Java ſehr gleichgiltig aufnimmt 
und ſich durch dieſelbe auch von ſeiner für den 
15. April geplanten Reife nach dem Weſten nicht 
abhalten laſſen wird. Eine weitere Beſtätigung 
für die friedliche Geſtaltung der Situation bringt 
die folgende Drahtmeldung: 

London, 3. April. (Privattelegramm.) Aus 
Waſhington wird gemeldet, der italieniſche Ge- 
ſandte Baron Java werde diefe Woche nicht ab- 
reiſen. Es wird eine verſöhnliche ilegung des 
Zwiſchenfalles erwartet. en * a 

Bon Intereſſe iſt es, die 
Orleans über das u L Auftreten Italiens 
kennen zu lernen. Ein Telegramm vom 1. April 
belaßt darüber: „die Nachricht von der Ab- 

rufung Baron de Savas hat hier große 
Senſation hervorgerufen, ohne jedoch die öffent- 
liche Meinung wider die Lyncher der Italiener 
einzunehmen. der Gouverneur des Staates, 
Nichols, lehnt es ab, ſich näher über die Ange- 
legenheit zu äußern, iſt jedoch der Anſicht, daß 
die Staatsbehörden ſich vollſtändig richtig be⸗ 
nommen haben. Der Generalanwalt Rogers er- 
klärte, die Großjurn ſei mit Unterſuchung der 
Anklage beſchäftigt und würde es von dem Er- 
Ergebniß derſelben abhängen, in welcher Weiſe 
die Behörden gegen die Lyncher vorgehen würden. 
Louiflana wäre in der Lage, ſelbſt die ſtricte 
Durchführung ſeiner Geſetze erzwingen zu können 
und kein anderer Staat habe das Recht, ſich 
weder in dieſem noch in einem anderen Falle 
der Perfonen anzunehmen, welche die Geſetze 


verletzt hätten.“ 


König Umberto und Menelik von Abeſſynien. 


Die Beziehungen Italiens zu Abeſſunien geſtalten 
ſich wieder beſſer. Wie die „Agenzia Stefani“ 
meldet, hat der König Umberto von Italien 
Briefe von dem Könige Menelik von Abeſſunien 
erhalten, welche erſt nach dem Abbruch der Ver- 
handlungen Meneliks mit Antonelli geſchrieben 
find. Menelik beruft ſich darin auf fein entgegen- 
kommendes Berhalten anläßlich der Grenzreguli- 
rung und giebt Aufklärungen über feine Weige⸗ 
rung, nach dem Artikel 17 des Vertrages von 
Utſchali eine Verpflichtung zu übernehmen, die 
niemals beſtanden habe und kränkend und er- 
niedrigend für ihn wäre. Er betheuert ſchließ⸗ 
lich, daß er die Freundſchaft Italiens anſtrebe 
und feſt entſchloſſen ſei, ſeine Beziehungen zu 
Europa nur unter Zuſtimmung der italieniſchen 
Regierung zu geſtalten. — Da jene Vertrags- 
beſtimmung in der Kauptſache dieſen letzteren 
Punkt betraf, jo iſt alle Ausſicht vorhanden, daß 
das geſtörte Einvernehmen zwiſchen Italien und 
Abeſſynien bald wieder hergeftellt und ein Con- 
flict vermieden wird, der für Italien die un- 
angenehmſten Weiterungen nach ſich ziehen müßte. 


Kampf zwiſchen Ausftändifhen und Polizei 

in Pennſylvanien. 

Nach in Philadelphia eingetroffenen Meldungen 
ſoll geſtern Vormittag in Morewood (Pennſyl⸗ 
vanien) zwiſchen den ausftändifchen Coke-Arbeitern 
und der bewaffneten Schutzmannſchaft ein thät- 
licher Zuſammenſtoß ftattgefunden haben. Drei 
bis vierhundert Ausſtändige ſeien nach den 
Werken der Trick'ſchen Coke-Geſellſchaft gezogen, 
hätten die Thüren zu zertrümmern begonnen 
und auf die bei den Werken aufgeſtellten Sherifs 
gefeuert. Mehrere der letzteren ſeien leicht ver- 
wundet worden. Die Sherifs hätten die Schüſſe 
mit Remingtongewehren erwidert, ſieben der An- 
Be getödtet und eine größere Anzahl der- 

ben verwundet. 

ſpäteres Telegramm aus Morewood giebt 
die Zahl der bei dem Zuſammenſtoßz zwiſchen 
ausſtändigen Arbeitern und Schutzmannſchaften 
getödteten Arbeiter auf 11, diejenigen der ver- 
wundeten auf 27 an. Dieſelben ſeien ſämmtlich 


malige Macht, m } durch 
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Die Berhäliniffe in Manipur. 


Die Zahl der Eingeborenen des oſtindiſchen 
Staates Manipur, in welchem eine britiſche 
Truppenmacht am 23. und 24 März von den 
Eingeborenen niedergemetzelt wurde, beträgt nach 
einem im Jahre 1881 abgehaltenen Cenſus etwa 
221000. Die Nähe Manipurs zu dem Gebiet der 
Luſhais, Kuſtes, Gutis und Nagas giebt Anlaß zu 
beſtändigen Fehden, in welchen der grauſame und 
barbariſche Charakter dieſer wilden Bergvölker 
unverhüllt zu Tage tritt. Auch die innere Ge- 
ſchichte Manipurs iſt überreich an wilden und 
blutigen Epiſoden, in welchen es nichts ungewöhn⸗ 
liches iſt, daß der Sohn den Vater und der 
Bruder den Bruder ermordet. Bis vor kurzem 
war die Sklaverei noch ſtaatlich erlaubt und 
die ſogenannten befreiten Bewohner haben dem 
Rajah je 10 Tage von 40 Tagen ohne alle 
Bergutung Frohndienfte zu leiſten. England 
trat zur Zeit feines erſten Krieges gegen Birma 
in nähere Beziehungen zu Manipur, indem es 
den von den Birmanen vertriebenen Rajah 
Gumtheer Sing wieder auf feinen Thron ſetzte. 
Einem engliſchen politiſchen Agenten fiel die 
Aufgabe zu, die engliſche Oberherrſchaft in 
Manipur aufrecht zu erhalten. In den letzten 
4 Jahren kam es jedoch wiederholt zu Auf- 
ſtänden gegen den gegenwärtigen Maharadſcha 
Sur Chandra Singg. Vor 8 Monaten gelang 
es feinen beiden Stiefbrüdern, dem Thron- 
nachfolger und dem Commandeur ſeiner Truppen, 
ihn zu ſtürzen. Er mußte zu Gunſten des Thron- 
nachfolgers abdanken, erklärte jedoch ſpäter in 
einer Eingabe an die engliſchen Behörden, 
daß er den Verzicht nur gezwungen unter- 
ſchrieben habe. Es kam zu weiteren . 
und Kämpfen, in deren Berlauf Quinton feine 
unglückliche Expedition unternahm, um Chandra 
Singhs Nebenbuhler und Stiefbruder auf dem 
uſurpirten Thron zu befeſtigen. 


Deutſchland. 
Zur Reife des Kaiſers 


wird aus Kiel über die ſchon gemeldete Ankunft 
des Kaiſers noch berichtet: 
Die Kreuzercorvette „Carola“, Avifo „Greif“ 


und drei Torpedoboote trafen erſt geſtern Abend 


7 Uhr hier ein. Der Kaiſer befand ſich an Bord 
der „Carola“. Beim Einlaufen in den Hafen 
wurde die Kaiſerſtandarte von dem Schulſchiff 
„Blücher“ ſalutirt. Der Kaiſer fuhr mit dem 
Kaiſerboot zur Gefionbrücke und begab ſich von 
dort mit dem Prinzen Heinrich ins Schloß. 
Tauſende von Menſchen warteten ſeit 5 Uhr am 
Hafen auf die Ankunſt des Kaiſers und begrüßten 
denſelben mit begeiſterten Zurufen. 

Der Wortlaut der Kaiſerrede beim FJeſtmahl 
in Lübeck iſt nach dem Reichsanz.“ folgender: 

„Zunächſt ſpreche ich Ihnen, Herr präſidirender 
Bürgermeiſter, aus wärmſtem Herzen meinen Dank 
aus für den herrlichen und mich tief bewegenden 


Empfang ſeitens der Stadt und ihrer Bürgerſchaft. 


Die ſoeben vernommenen Worte zeugen von dem 
warmen Patriotismus und der feſten Treue der 
Lübecker zu Kaiſer und Reich. Weht uns doch aus 
dieſen Mauern ein Beate Geift entgegen, und zu 
allen Zeiten war es Lübecks Beſtreben, dem deutſchen 
Baterlande zu nutzen und zu dienen. 

Schon der Name . einen jeden Deutſchen 
beim Rückblick auf die vergangenen Jahrhunderte un- 
ſerer ee Geſchichte mit Stolz auf die da- 

0 bo 0 ich durch Püb Gi 


nd Thatkraft dem deutſchen Namen na 1 
"notes "Aniehe ver cha te. Die 2 nüsrung ve 
hmten Cübesher Sactoreien erfclof unseren deuten 
n Lübecker Factoreien erſchloß unſeren deutſchen 
Erjeugniſſen Verkehrswege nad, A Gegenden der 
Welt; gefürchtet war ſeine Flotte, welche mit ihren 
tapferen Mannſchaften des Meeres Räuber nieder- 
kämpfte und dem Handelsſchiffe den Weg zum ſicheren 

ort eröffnete. Sein Stadtrecht hatte weithin einen 
o bedeutenden Ruf, daß manche deutſche Stadt Kaiſer 


und Landesherrn bat, mit dem Lübecker Stadtrecht 


beliehen zu werden. Ein äußeres Zeichen ſeiner Reichs- 
treue gab Lübeck durch die Annahme des Reichsadlers 
in ſeinem Stadtwappen kund. 


Höhe der damaligen Zeit, denn es war im Norden 
Deutſchlands der Kauptſitz und das feſte Bollwerk der 
Reformation. Die treue vaterländiſche Geſinnung, 
welche Cübecks Bürgerſchaft zu allen Zeiten auszeichnete 
und von ihr ehedem im alten Reich bethätigt worden 
iſt, ſie hat auch ſpäter zum feſten Anſchluß an Preußen 
und gegenwärtig an das neue deutſche Reich geführt. 

Mein Glas gilt der erinnerungsreichen, ehrwürdigen 
Hanſaſtadt Lübeck, feiner treuen kerndeutſchen Bürger⸗ 
ſchaft, feinem Senat und feinem Haupte, dem präfi- 
direnden Bürgermeiſter: Sie leben hoch! hoch! hoch!“ 

Wie die freilich nur ſelten zuverläſſige Londoner 
„Truth“ erfährt, foll Kaiſer Wilhelm beabfichtigen, 
gelegentlich ſeines Beſuches die Küſte von Irland 
zu umfahren. Ferner ſei ein. Beſuch von Pln- 
mouth, Falmouth und Weſtſchottland beabſichtigt, 
wonach die Reife nach Norwegen erfolgen dürfte. 


L. Berlin, 2. April. Nach den Berichten 
belgiſcher Zeitungen hat der Abg. Dr. M. Hirf 
am 28. März in einer Sitzung der Societ 
d' Etudes sociales et politiques, einer hochan- 


geſehenen, rein wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft in 


Brüffel, einen . Vortrag über 
die Arbeiterorganiſationen in deutſchland in 
franzöſiſcher Sprache gehalten. Die Peranlaſſung 
war, wie aus dem Bericht der „Indép. belg.“ 
hervorgeht, folgende: Dor einigen Wochen hat 
der bekannte franzöſiſche Socialiſt Jules Guesde 
vor derſelben Derſammlung die ſocialdemo- 
kratiſche Bewegung in Deutſchland beſprochen 
und bei dieſem Anlaſſe den Kampf der ſogen. 
Arbeiterpartei, welche den Fürften Bismarck be- 
ſiegt habe, gegen das Kaiſerthum in den leb- 
hafteſten Farben geſchildert. Herr Guesde war 
völlig überzeugt, daß die deutſche Gocial- 
demokratie den heutigen Staat abſorbiren werde, 
wenn die Weisheit der Franzofen ihr noch einige 
Jahre friedlicher Entwickelung gewähren würde! 
Nach dieſem Vorgange hat die oben genannte 
Geſellſchaft Herrn Dr. M. Kirſch eingeladen, einen 
Vortrag über die Arbeiterorganifationen in 
Deutſchland zu halten. Herr Kirſch hat ſich der 
Aufgabe, den Phantaſien des Herrn Guesde die 
Dinge, wie ſie ſind, gegenüberzuſtellen, mit großem 
Erfolge unterzogen und namentlich die Be- 
hauptung, daß der Rücktritt des Fürſten Bismarck 
ein Erſolg der deutſchen Socialdemokratie ge- 
weſen ſei, in überzeugender Weiſe zurückgewieſen. 
Der Vortragende hat auch die Vorſtellung, als ob 
die 1½ Mill. Stimmen, welche bei den Wahlen 
von 1890 für die ſocialdemokratiſchen Candidaten 
abgegeben worden ſind, einen Schluß auf die 
Stärke dieſer Partei geſtatteten, unter Berufung 


auf die bekannten Ausführungen Bebels auf dem 


Congreß in Halle, als unrichtig dargelegt und ſeiner 
Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß eine wirkſame 
Or ganiſation der Arbeiter in Deutſchland nur 
durch die Ausbreitung der Gewerkvereine unter 


Anerkennung der Gleichberechtigung der Arbeit⸗ 


e 
Er 


Auch in geiftiger b ſtand Lübeck auf der 


geber und der Arbeiter möglich ſei. der Vor- 
trag des Abg. Kirſch, der von den etwa 300 Zu- 
hörern mit dem größten Intereſſe und lebhafter 
Befriedigung aufgenommen wurde, wird in 
kurzem in dem neuen Organ der Geſellſchaft, 
der „Revue sociale et politique“ zur Veröffent- 
lichung gelangen. Nach Beendigung der Sitzung 
hatte Kerr Kirſch die Genugthuung, die Glück 
wünſche einer großen Anzahl hervorragender 
Mitglieder des Vereins, dem auch Minifter, 
Generäle, Mitglieder des Senats und der Abge- 
ordnetenkammer angehören, entgegenzunehmen, 
und daraus den Eindruck zu erkennen, den ſeine, 
im Intereſſe der Wahrheit und der guten Sache 
der Gewerkvereine gegebene Darlegung der deut- 
ſchen Arbeiterverhältniſſe hervorgerufen hat. 


* [Der Charakter von Bismarcks Reichstags⸗ 
candidatur] ift, jo ſehr dies auch einem namhaften 
Theile der nationalliberalen Partei widerſtrebt, doch 
im Grunde ein oppoſitioneller. Das kann man 
zwar aus den großen nationalliberalen Blättern, 
welche mit der Aufſtellung dieſer Candidatur im 
innerſten Herzen meiſt ſelbſt nicht einverſtanden 
ſind, nicht genau erkennen, wohl aber aus der 
kleinen nationalliberalen Preſſe, die für dieſen 
Wahlkreis in Frage kommt. So ſchreibt der in 
Brake a. d. Weſer, alſo der unmittelbaren Nach- 
barſchaft des 19. hannoverſchen Wahlkreiſes, nur 
durch den Weſerſtrom davon getrennt, im Groß- 
herzogthum Oldenburg erſcheinende national- 
liberale „Veſerbote“ über die Candidatur 
Bismarcks: 

„Sollte Fürſt Bismarck wirklich die Wahl annehmen 
und als Abgeordneter im Reichstage auftreten, dann 
kann ſich die jetzige deutſche Regierung nur ins 
Mauſeloch verkriechen; wie Zwerge werden dann 
die Herren am Regierungetiſche daſitzen und vor 
aller Welt wird wieder das Bild der einſtigen Größe 
Deutſchlands aufſteigen.“ ; 

In derfelben Nummer bringt der „Weſerbote“ 
eine Auseinanderſetzung über den Welfenfonds, 
deſſen Schluß alſo lautet: 

„Von verſchiedenen Seiten iſt bei dieſer Gelegenheit 
verſucht worden, dieſen Miniſter (Bötticher), deſſen 
Wen bei dem Rücktritt des Fürſten Bismarck eine 
etwas ſonderbare geweſen fein ſoll, als wackelnd dar⸗ 
uſtellen. Deutſchland braucht ſich heutzutage um 

iniſterwackeleien aber nicht mehr fo lehr zu ſorgen, 
denn der Grfatz iſt nicht ſchwierig, weil man große 
n ni 1 hat und deshalb große auch nicht zu 
uchen braucht.“ 

Solche Aeußerungen kennzeichnen ſich und die 
Stimmung in den Kreiſen der Befürworter der 
Bismarckſchen Candidatur genügend. 


er führte auch eine Kanone mit ſich, ſo⸗ 
wie Proviant auf 6 Tage. Zu der Beſatzung des 
Kutters gehörte auch der Schreiber des Briefes. 
Als der Kutter um 4 Uhr Morgens eine chineſiſche 
Dſchonke erblickte, ſteuerte es darauf los; in die 
Nähe gekommen, fahen unfere „Blaujacken“ das 
verloren gegangene deutſche Boot an Bord des hinefi- 
ſchen Schiffes, auch hörten fie großen Lärm an Bord. 
Die Kanone und die Gewehre wurden geladen 
und die deutſche Flagge gehißt. Die Piraten 
hielten jedoch nicht Stand, ſuchten vielmehr zu 
entkommen. Dom Kutter aus wurde ſofort Feuer 
gegeben, der erſte Kanonenſchuß ſchlug ein und 
das Oberdech der Dſchonke war zertrümmert. 
Die Feinde geriethen in Verwirrung, die deutſchen 
Marineſoldaten gelangten nach hartnäckigem 
Kampfe an Bord des chineſiſchen Piratenſchiffes, 
es kam zum ernſten Kandgemenge, wobei 13 Pi- 
raten zuſammengehauen wurden, die ganze übrige 
Beſatzung des Piratenfciffes murde gefangen 
genommen. Das Schiff wurde durchſucht, und 
richtig, unten im Gdifisraume fanden wir unfere 
vermißten Leute, an Händen und Füßen gefeſſelt, 
wieder. Befreite und Piraten wurden dann im 
Triumphe an Bord unſeres Kriegsſchiſſes gebracht.“ 

* [Cine Wahlepiſode aus dem 19. hannover 'ſchen 
Wahlhreiſe.] Die „Nordſeezeitung“ erzählt folgende 
Wahlepiſode. die auf vergangenen Sonnabend in 
Stotel anberaumte Wahlverſammlung der National- 
liberalen, in welcher Herr Dr. Jeruſalem reden wollte, 
hat nicht ſtattgefunden, weil Herr Dr. Jeruſalem aus 
unbekannten Gründen der Verſammlung fernblieb. 
Es ſtellte I heraus, daß Dr. Jeruſalem einen focial- 
demohratiſchen Kutſcher gehabt hat, der die Abſicht des 
Sahrgaftes gekannt und ihn nach Nückel ftatt nach Stotel 
gefahren hatte, 

i Holland. 

Haag, 2. April. die Königin, ſowie die 
Königin-Regentin find heute Vormittag nach 
Krolſen abgereiſt. Bon da begeben ſich dieſelben 
nach Gerſau, woſelbſt ein Aufenthalt von 4 bis 
6 Wochen genommen wird. Die Miniſter und die 
Spitzen der Behörden waren bei der Abfahrt zu- 
gegen. (W. T.) 

England. 5 

London, 2. April. Thomas Baring, geſchäfts⸗ 
führender Director des neu gegründeten Bank- 
hauſes Baring Brothers, iſt heute Nachmittag 
in Rom geſtorben. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 2. April. Der Graf von Paris hat 
nunmehr endgiltig den Grafen d'Hauſſonville zu 
ſeinem Vertreter in Frankreich beſtellt. Der 
Graf d'auſſonville iſt hier eingetroffen; derſelbe 
überbringt ein Schreiben des Grafen von Paris 
an Bocher, das alsbald veröffentlicht werden 
ſoll. (W. T.) 

Paris, 2. April. Nach einer Meldung aus 
Graſſe iſt der Kaiſer dom Pedro heut Mittag 
dort eingetroffen; derſelbe wird heute Abend nach 
Cannes zurückkehren. 

Wie aus Angers gemeldet wird, haben 2000 


Arbeiter in den Schieferbrüchen von Trelazé von 


er, 
Schlaftaume und von dort bis zum Bord des Schiffes 


eing 


neuem die Arbeit eingeſtellt, da ihnen nun- 
mehr endgiltig mitgetheilt worden, daß die ge- 
forderte Lohnerhöhung nicht bewilligt werde. 

— — — — — Bbñññͤñäñääñäñʒñ—ñ—ññññ 


Von der Marine. 

Das liebungsgeſchwader, beſtehend aus den 
Panzerſchiffen „Kaiſer“ (Flaggſchiff), „Deutſchland“, 
„Friedrich Karl“, „Preußen“ und Aviſo „Pfeil“, 
iſt, wie bereits telegraphiſch gemeldet, am 1. d. 
in Liſſabon eingetroffen und beabſichtigt am 5. d. 
die Reife nach Plymouth fortzuſetzen. 

Kiel, 1. April, Die erſten Frühjahrs - Indienſt- 
stellungen fanden heute mit Flaggenparade ſtatt. Es 
ſtellte in Dienft die 1. Torpedobosts-Diviſion unter 
dem Commando des Capitän-Lieutenants Winckler und 
das Vermeſſungs-Fahrzeug für die Oſtſee „Nautilus“, 
unter dem Commando des Gapitän-Lieutenants Kindt. 
Die Indienſiſtellung der Schulſchiffe iſt um einige Tage 
verſchoben. — Das Panzerfahrzeug „Bremſe“ wird 
zum Schutz der Kochſeeſiſcherei in der Nordſee in den 
nächſten Wochen mit ſeinen Kreuzfahrten beginnen. 


—T—. ——.. ee 
Am 8 2 H. 1.19, 
6.4 80.1. 8g Danzig, 3. pril. W l 5. 2485 
Wetterausſichten für Sonnabend, 4. April, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 

Meiſt bedeckt, Nebel, ſpäter aufklarend; milde. 
Früh und Nachts kalt. Im Oſten Niederfchläge, 
A Für Sonntag, 5. April: 
Deränderlich, Auge 2 Ben kalt. 
ontag, 6. April: 
Vielfach bedeckt, ziemlich milde; keine oder 
geringe Niederſchläge. Im oſten meiſt heiter. 
Für Dienſtag, 7. April: 
Meift bedeckt, milde, windig; im Oſten vielfach 
heiter. 


lueberſchwemmungsſchäden.] Wie aus 
Korzenia bei Thorn geſchrieben wird, hat das 
letzte Hochwaſſer der Weichſel auch dort erheblichen 
Schaden angerichtet. Die Ländereien find zerriſſen, 
verſandet und ausgekolkt, die Saaten und Klee 
felder vernichtet, die kleinen Dämme fortgeſpült. 
Eine ſeit 60 Jahren ſtehende Obſtdarre iſt voll⸗ 
ſtändig vom Erdboden verſchwunden. 

* [Berfonalien bei der Hſtbahn.] der Baurath 
Stempel in Stolp iſt nach Münſter verſetzt. dem 
Regierungsbaumeiſter Gronewaldt in Witten iſt unter 
Verſetzung nach Stolp die Wahrnehmung der Geſchäfte 
eines ſtändigen Hilfsarbeiters beim königlichen Gifen- 
bahnbetriebsamt daſelbſt übertragen. 

* Patent.] Don Hrn. Dr. phil. Joſef Thiel in 
Konig iſt auf ein Nelleſtant zum Bedrucken reliefartiger 
Gegenſtände, wie Relieflandkarten u. dergl. ein Patent 
angemeldet worden. 5 


gefunden. Es wird angenommen, daß F. ſich mit dem 
Meſſer zu tödten verſucht hat und da ihm dies nicht 
gelungen ift, über Bord in die Weichſel geſprungen und 
ertrunken iſt. 
[Polizeibericht vom 3. Kpril.] Verhaftet: 10 per- 
onen, darunter 1 Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, 
Obdachloſe, 1 Bettler. — Geſtohlen: 1 Kahn, 
7 Hühner, 1 goldener Ring, — Gefunden: 1 Kinder⸗ 
mütze, 1 Sporen, 1 Taſchenmeſſer, 1 Schlüſſel, abzu- 
holen von der Polizei- Direction. 
* Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Türſch aus Cottbus iſt 
als By — bei der Staatsanwaltſchaft in Konitz 
e 


tellt worden. 
(=) Kulm, 2. April. In der heutigen Stadtver⸗ 
orbnetenſitzung wurde Herr Apotheker Erdmann 
zum Rathsherrn an Stelle des nach Duisburg ver- 
ogenen Apothekers Rottmann gewählt und ferner be⸗ 
ſchloſſen, dem deutſchen Schützenverein. welcher in der 
Woche nach Pfingiten das neuerbaute Schünenhaus 
unter Betheiligung vieler auswärtigen Schüßengilden 
feierlich einweihen wird, 200 Mk. zum Ankauf von 
Schiefſprämien zu bewilligen. die Umwährung des 
Kriegerdenkmals auf dem Marktplatze ſoll nunmehr 
nach dem von der Baudeputation vorgelegten kleinen 
Project ausgeführt werden und es werden 750 Mh. 
Koſten mit der Maßgabe bewilligt, daß davon 300 Mk. 
aus den Ueberſchüſſen der Dienftbotenkrankenhaffe zu 
entnehmen find. Einſtimmig Be wurde die Er- 
richtung einer ſtädtiſchen Sparkaſſe. Der Etat der 
Kämmerei-Kaſſe 1 1891/92, der in Einnahme und 
Ausgabe auf 215 500 Mh. . rief lange 
Debatten hervor, die dahin führten, daß der Antrag 
des Magiftrats den 99000 Mk. überſteigenden Fehl- 
bedarf durch Zuſchläge von 150 Proc, zur Grund- und 
Gebäudeſteuer und 270 Proc. zur Klaſſen- und Ein- 
kommenſteuer abgelehnt und nur die Erhebung von 
150 reſp. 285 Proc. Zuſchlägen beſchloſſen wurde. 
Bromberg, 2. April. Am 1. April 1881 wurde die 
Generalcommiſſton zu Bromberg, deren Thätigkeit 
N auf die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und 
doſen erſtreckt, gegründet. Zur Feier ihres zehn⸗ 
jährigen Beſtehens fand am 1. April unter dem Vor- 
ſitze des Herrn Präſidenten Beuiner ein Mittagsmahl 
in den Räumen des Civilcaſions Kalte welchem die 
Mitglieder des Collegiums und die ehrzahl der in 
den drei gedachten Provinzen angeſtellten, vielfach ſehr 
entfernt wohnenden Specialcommiſſare ſich vereinigt 
akten. Es waren u. a. Commiſſare aus Zilfit, 
ſtrowo, Königsberg, Wollſtein, Elbing, Cabiau und 
Ortelsburg ju dem Feſte eingetroffen. (D. Pr.) 
(Weiteres in der Beilage.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Aethertrinher in Irland.] Aus London wird 
der „Irkf. Ztg.“ geſchrieben: Vor einiger Zeit ging 
die Meldung durch die Preſſe, daß in einem bedeutenden 
Theil Irlands, und zwar in den vorwiegend von 
. bewohnten nördlichen Diſtricten, das 

after des Aethertrinkens gewaltig um ſich gegriffen 

at. Das davon ergriffene Areal beträgt nahezu 

000 engliſche Quadratmeilen und umfaßt die ganze 
Grafſchaft Tyrone, einen anſehnlichen Theil von 
Londonderry und Diſtricte in Formanagh und Monaghen. 
Mit Ausnahme der letztgenannten Difteicte ift das Ge- 
biet hauptſächlich von Proteſtanten bevölkert. Do 
hat das Laſter alle Klaſſen ergriffen und verſchon 
weder Alter noch Geſchlecht. Junge Feldarbeiter, 
Knaben und Mädchen, die Alten in der Kaminechke, 
Farmer, Grundbeſitzer und Gewerbsleute fröhnen dem 
Aether. Wie das Kethertrinken ſich überhaupt 
eingebürgert, darüber lauten die Berichte ver- 
zu Es ift verhältnißmäßig jung, erſt etwa 30 

ahre alt, und ſoll die Folge der vom Prieſter 
Matthews eingeführten — ara ſein. e 
Leute ſchworen dem Branntwein ab und griffen, zum 


Ichneller berauſchenden, billigeren Aether! Wie dem 
auch ſei, Aether wird von Apothekern, Krämern und 
Haufirern maſſenhaft verkauft. Der Preis pro Gallone 
im Einzelverkauf iſt nur wenig über 11 Mark. Die 
Doſe ſchwankt zwischen einem Theelöffel und Weinglas. 


Seaham, 1. April. Die Dampfer „Meredith und 
„Longnewton“ waren ca. 3 Seemeilen vom hieſigen 
Hafen mit einander in Colliſion. Die „Meredith“ ſank. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Nübſen per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- 
200 Al bez 


Rays per Tonne von 1000 Kilogr. ruff. Winter- 
285 Al bez. 8 . 

Leinfaat per Tonne von 1000 Kilogr. ordinär 170 M 
Qualität mittel, 


Kether wird von dem ſteuerfreien ſog. methnlifirten 
Spiritus fabricirt. Die Methode u Teindens il fol 
gende: Man wäſcht ſich erft mit Waſſer den Mund aus; 
die Doſe Aether wird in ein Weinglas geleert; der 
Trinker klemmt ſich die Naſe feft zu und ſchlingt das 
3 hinunter. Gewöhnlich genügt eine Dofe, 
um ng N = er in den gewünſchten Zuftand zu ver- 
enen. Die Beraufchung macht jedoch verſchiedene Stadien 


Kieie per 50 Kilogramm (um See-Export) Weizen- 153 T. — 


5 ez, 
iritus per 10000 % ‚Liter contingentirt loco 68¼ ML 
885. kurze Lieferung 68½ M Gd. per April-Mai 681/2 
AN Gd., nicht contingentirt loco 48 ½ MN Gd., kurse Lie- 
erung ie Ss zer et 48% Al Gd. 
er ruhig. Ren 
Wzntahrwaſfer 13,40 —13,50 
Kar. incl. Sack 


Rom, 3. April. (Privattelegramm.) Der Bank- 
krach in Livorno greift in beängſtigender Weiſe 
weiter. Es wird auch der Zuſammenbruch meh- 
rerer Häuſer in Ancona befürchtet. 

Athen, 3. April. (W. T.) die Kammer hat 


Wloclawek, 1 . 2. 

J. Wutkowski, Mloclawek, 213 T., — 
Wiloclawek, 171 T.. — Aulen, Wloclawek, 140 T. Me. 
laſſe, Neiſſer, Neufahrwaſſer. — Cisnewski, Plock, 167 
T. W T. Roggen, 


880 Tranſitpreis franco ! 
j Beitmann, — 9. zablanaki, Plock, 160,5 T.. — 3,5 


M Gd. je nach Qualität „ Fa- 


g per 50 + i eigen, - 
ein in; dle e röthet ſich eine unterdrüchte Aufregung | mit 64 gegen 26 Stimmen beſchloſſen, alle Mit- BorftcheroAmt der Kaufmannſchaft. 5 116 > Er ? ee eee 
ja — ab glei F glieder des früheren Cabinets Trikupis einer Danıig, 3 fer be 15 en 1 Sten 5 Zajans, — Gobrikomski, 
: A ; 6 ein. ; — > - 5 idt, Danzig. 
ft jedoch nicht von langer Dauer; nicht fo (ang wie bei | Unterſuchung zu unterwerfen. Betreibebörfe, (9. v. Mor — — asmafie, Plannenſchmidt. Danzig 


der alkoholiſchen Berauſchung. Di i 

g. Die Nachwirkungen find 
ebenfalls vom ieee verſchieden. Kopfweh 
und Uebelkeit bleiben aus, dagegen ſtellen ſich Ver- 


i i Metieorologiſche Depeſche vom 3. April. 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. t Nn 
Berlin, 3. April. 200 JUL, hellbunt but 9. A, 123/4 


21 
2b 206 Ml, 128% 215 


dauungsſtörung, Dahinbrüten, Trübſinn und bei E 12416 213 U, bo 5 
1 a . rs. v. 2. Erg. v2. N it hell- ; ; Tem. 
Mädchen hyſteriſche Anfälle ein. Bei Gemwohnheits- | Weizen, gelb | 5% Anat.Db.| 89,40) 88,40 | ‚Il, Star. deset 12 0 108, Hin a le Stationen. Wind. Wetter. Cel. 
trinkern bemerkt man langanhaltende Bemwußtlofigkeit, April-Mai 215,00 214,50 | Ung. 4% Grd. 7620 92.70 164 A, 128/9% 176 Al, weiß 122/3% 171 Al, für rnſſi⸗ f 
Zerſtörung der Willenskraft, Hallucinationen und Un- | „Gept-Oktbr| 207,20 207,00 2.Orient-. 76,30 76,20 ihen zum Tranſit roth 120/1% 159 U, 125% 164 u | Dullashmore, .. 2 SSS ß bedet 
fähigkeit, zwiſchen Biſion und Thatſachen zu unter-] Rogsen 0 % rufl;A.80 3 0 2 per Tonne. Termine: April-Mai tranfit 170 AL bez. en 8 25 3 wolkig 3 | 
ſcheiden. Das Schlimmſte ift, daß Kinder bereits dem er 192.20 12229 ee 110.10 110.10 | Mai-Suni_tranfit 170 107 Iuni-Juti Kanji a eg — 78 3 ö — 2 
Laster fröhnen. Körperlicher und geifiger Ruin ift die | Petroleum | " |&red.-Acien 166,70 187.00 | AU Br,, SuliAuauft Aranfit 160 an Dr Se embet | Stechen... | 766 | RD 2 wolkenlos 1 
Folge. Ein Comité unter Sir Lyon Planfairs Vorſitz er % Disc.-Com. .|210,30| 210,40 9 Verkehr 212 M, tranfit 17 aparanda . 770 Ind 2 halb bed. —3 
hat viele dieſer Uebelſtände ans Licht gebracht. Wie Toco . 23,20 23,20 Deutſche Bk. 16-19 167,00 8 nländiſcher unverändert, Zranfit feſter. etersburg .. | 72 | R 2 wolkenlos — 1 
ihnen aber abzuhelfen iſt, darüber gehen die Anſichten | Rüböl Laurahütte. | 128,50 127,00 Beablt iſt inländ. 11 3 Ml, feu 165 „Moskau 51 G 1 bedeckt 0 
auseinander. , , [77 | GW Regen 7 
— Sept.-Okt. 63,70 63,30 Ruſſ, Noten 20,70 241,00 i il-Mai inländi 51 Cherbourg. 751 8 1 bedeckt 1 
tri 20% per Tonne. Termine: April-Mai ſch 17 h 9 
Schneewetter. Spiritus Domden kur 2 0 2050 | sin Sd, tranlit 12872 M Er. 1 „ Mai-Juni | Helder 87 8 4 wolkenlos 1 
il. Di im | Arprit-Mai | 52,50| 51,0 Senden fur. — 120,285 inlandiſch 175 „. Br. und Ob., tranfit 12712 M Gb., Suit... 1 888 2 bedet —1 
Harzburg, 2. April. die Schneeverwehungen im Juni-Juli 5,30 51,40 Conbonlang| — 120,225 | inlän Ha inländ. 159 Al Br., 158½ Al Gd., tranfit | Hambur 762 OSd J beiter 1 
aart haben in den lenten Tagen noch bedeutend zu-] 4% Reichs A. 198.30 106.20 Nuſſiſces 21 . Dr "123 l Gd. Regulirungspreis inländischer] Swinemünde. | 783 8 2 heiter 19 
genommen. Die e im nn ift zum | 315% do. 89,20 99,10| S W.-B. g. A. 92,80 92,00 175 M. uniervolniſch 128 U, anti 128 SA Neufahrmailer . . | 763 Num 2 wolkig 9 2 
Theil unterbrochen, fo auf der Streche Clausthal- | 3% do. 86,30 88 Danz. Priv. Gerſte iſt gehandelt ruſſ. zum Tranſit 114 112 M Memel ä 60 | RRM J Nebel 1 3 
Andreasberg, zum Theil ift fie nur unter den aller- 45 Conſols 195,70 105,60 nk. 144. 70 144. er Tonne. — Hafer inſänd. 138 i per Tonne bez. — Paris 52 | & 1 bedeckt 7 
größten Schwierigkeiten aufrecht zu erhalten. Der 3% bo. | 98,101 9,101 D.Deimünle 13300 1920 Erbſen inland. Koch. 136 MM, Mittel. 130 M, poln.] Münter... 787 | no 3 . 
Schnee tiegt im Herzwalde durchſchnittlich einen Meter | 37% 2 wb pr. 50, 86,50 | bo. Brilon 112.50 112.0 | zum Zranlit Koch. 122 AM, Mitiel- 119 A, Sutter- | Karlsruhe :::: 186 D. 2 Pede 4 
hoch, auf dem Zelde ift es noch ſchlimmer. ndr 96,70 96,60 do. G. . 72.00 71.30 117 M per Tonne gehandelt. — Wicken poln: zum | Wiesbaden . 757 1d 2 bedean 3 
„ ueber den Schneefall im Riefengebirge] be- | do. neue. 36.70 98,80] Oſtor.Südb. Zranfit 96, 100 2 1 in 200 a: 3 8 ünchen 87 8 3 bedeckt 1 
sichtet ber „Bote a, d. R.“: Der vor dem Zelle im | 3%ita). ‚Br. 510 3.7 Haun g x tes eee e Berlin. 9225 183 805 i wolkenlos 15 8 
‚iengebirge eingetretene Nachwinter hatte fo ſtarke | 5% do. Rente 5 2 anz. S.A. — — 8 8 ; . Nr 
Nie erichläge im Gefolge, daß 8 Haring Irm. G. R. 86,90, 86,90] Trk. 5 A.-Al 91,00 90,70 Lein ri beſet 170 pen Tonne l Be es 780 88 —.—.— — 
der bisher erft wenig gebrauchte Schneepflug zu Kilfe Fondsbörſe: feſt. — Rettigfaat ruſſ. zum Tranſtt 155 Al, per Tonne be- | Jie d Aix 153 SSW IR 0 
arnommen werden mußte, Die nach Böhmen führende 2. April. Wechſel auf London 4,86, — | zahlt. — Genf poln. zum Tranſit gelb 200 M per To. | Nina. 788 | m 3 | molkis 12 
Bahn len war fo verichneit, daß man mit ſechs Herden | ee le 1. fer l ire Ber Miet B grobe, MED. | Zrieit. 222: | 789 | DMD 3 malhentos! 7 
machen mußte. In der Waldregion beträgt die 1.139, per Juli 1,09 ½. — 0 M, mittel 57, U., „feine 1) Geltern Nachmittags Schnee, Nachts Reif. 2) Nachts 


. a Mehl loco 4,15. — Mais 
Schneehöhe / Meter. a 31/. 


ſammt per Novbr. 0,75. — Fracht 1. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 3. April, 
Weiten loco 1 per Tonne von 1000 Kilogr. 


4) Nebel. 5) Nebel. 


eif. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 
3 = ihwadh, 4: mäßig, 5 = friſch, 6 — ſtark, 7 — 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9= Sturm, 10 = ftarker Sturm, 


Gd., kurze 1 48 ½ ul. Gd., ner Ap 
M Gd. — N er. Tendenz: A8 
M Gd., tranfit je nach Qualität Baſis 


g g N 11 5 heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
nen flefiihen Baude, um dies reuden einer Körner- | feinglafigu,weih 126—136% 174—216.M Br per 50 Kilo incl. Sack franco Neufahrwalſer. : Ueberfiht der Witterung. 
Ihlittenpartie iu genießen. ochbunt 2613 113 -Z1BJU Br. 159-215 2 : Ein barometriihes Raximum, über 771 Mm., liegt 
2 it, 2. April. Ein furchtbarer Schneeſturm hat — 2 e M bez. Schiffs-Liſte. über Norbikandinavien gegenüber einem Minimum, 
dichten re hier begonnen, der Schnee fällt in fo rot 126— 134% 165—212.A Br. Neufahrwaſſer, 2. April. Wind: W. ind et 8 Irland. Dementſprechend 
— en, wie es im heurigen Winter noch nicht ordinär 120—130 5 155—208 Mr. Angekommen: Alice (GD.), Petterſon, Aarhus, leer. rt entra — — — iche Winde mit vielfach heiterer 
2 2 5 33 (Berl. en A ae ne 5 tranfit 126% 170 M, Gefeseit: — 557 1 2 3 —.— — Fe u kreten. ee — — 
„ April. Es herrſcht hier fortgeſe zum freien Verkehr } f — * 5, . ge f 5 ank - 
S N Ä ; © . 8 b enhagen, Güter. reich hat Erwärmung flattgefunden, welche demnächſt 
- hneefall Die Trambahn mußte den Verkehr ein- Auf, Cieferung 126% bunt Der A Dei, tzanfit 170 (SD.), Br ee S150. Kegler In. | aud oftwärts ſich ausbreiten dürfte, im oftbeutiehen 
Juni-Juli tranfit 171 M Br., per Juli-Aug. tranfit Angekommen: Bernhardine, Brünow, Gkielskör, | Binnenlande herrſcht noch leichter Froſt. Nennenswerthe 
Schi f 167 M Br., per Geptember-Oktbr. tranſit 161 Ballaft. — Ferdinand (GD.), Lage, Hamburg, Güter. — Niederſchläge find in Centraleuropa nicht gefallen. In 
e e dee en 2 109 f e e | der Drititen Anlein hertict Regenuellr., 7° 7 
(Capitän Made Abri Das hiefige Schiff „Fortuna | Roggen loco feit, per Tonne von X 1 aſedach . 0 „Palla . 2 8 Adler, Nöngers, Leer, Deutsche Seewarte. 
510 m Felt nac . re en Pascagoula er per 120% inländ. 163—173 M, tranfit x ben. Shielshi — ei BE inne Ma 


.... > wi nm un rang an NEST 
1. April. NMeteorologiſche Beobachtungen. 


eferbar inländiſch 175 M, 
it 126 Al. 


t — — 
; in ergang der „Utopia“, lautet: inländiſch 175, ll. kommen: Bark „Jacob Arendt“. = 8 Darom.- Thermom. ? 
a ea von age ern ae and. 175 MB Gd., tranfit Br, var 55 5 8 8 en Celfius. en 
de r „Utopia“ ſich eines inländ. EU ranfit 127½ 2 f | 

[Amermiegenben Yertpums ß a Bet Septbr. Ohiober inlänb, 180 ch. vr, 1887 AM’ 5. een e Ranalliiie, TTT 
lage de de en Hate, mei See der, | Gere „pr, e son 1000 Air. walter lie ed, 3 en, 1 Mahn mi 1 | ER er 

„Und ſerner mit feinem Schiffe vor den Bug des B 2 ana 5 it bio, Gütern. 2 — —— — 
9 u! verſuchte. Der Gerichtshof 94955 re 4 ene ran name. en Deilalowshi, "Pultush, 163 T. Erbſen, Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 


= ich dahin auszuſprechen, daf 
dem Capitän Me, Kea 3 15 5 
nommen werden sollt ſein N als Capitän ge 
* 


Das Derfah 2 

ahren d ei 
verſteigerung des er Anne 
Behruhn gehörigen 


Zajans, — Krüger, oclamek, 152 T. Weizen, — 
At ict, Wloclawek, 126 T. Weizen, — Buchholz, 
Wloclaweß. 154 T Weizen u. Wichen, — Liedt, Wioclameh, 


22 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literaxiſche: 
H. Röhner, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine-Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 
teil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Bad Elster. Königreich Sachſen. 


Sale y Arena] ee 


1 2 gratis und franco. WE 
r 


1 . MU, do. u e 11 Al 
icken per Tonne von „ ruf. 8 \ ER 
Aafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 138 M. bei, 


um ſofortigen Dienſt- 
kundigen, en 5 
(6551 


giſchen 


nigliche Baddirection. 


Fir: (6342 
Direct aus der Fabrik 


Ohra Blatt 453 wir für die Swecke des Vaterländiſchen Frauen- 1 a 10000 11 giveriende ich Buckskins. Kamm- 7 recht gut 
a SA, Bereins vom Rothen Kreuz in Berlin. 1a 5000 den ung ln bw u Herren An-| angefleiſchte Sti 
eingeſtellt. 57401 R : 1 3000 Mm ans und au Gommerübersiehern g tere 
Mai 1891 2 2 * Ziehung uiiderruflih , 5 Hrillll. 5 u a zu wirkli ewänihien Meterzahl ſtehen NRZ ſchultz bei 
2 — N t U), Lift , 
er Looje a 1 mk. AO Horte 30 in. Lifte 15 300 u f Negenderf bei Aitfelde, 
c „ 10a 200 M 7 u ng a 
Bekanntmachung ir 10a 100 4 Reitpferd 
In unſer. Gefelli de Maxi- | kerne I 0 el 8 2 a 4 engliſche ſchwarze Stute, Ihrer. 
? a 92 bei der[ mum von 2100 AU pro anno. IH 500 5 20 . Gewicht, ſteht zum Verkauf. Nah. 
Geeignete Bewerber wollen ſichſf zur Gründung einer Unterſtützungskaſſe 6800 4 10 A trocken und in del gerieben, Nattenbuden 16, von 8—9 Uhr 
Ingnb ella, A. Diär 1891. für hilfsbedürftige Mitglieder des Re |2000 0 5 Hjsanıötfarben, präparirte Zuh-|Morgens. 6376 
Der Magiftrat. Deutſchen Kriegerbundes. 3 zuſammen baumbeijexc.empfiehlt preiswerth 


Ziehung 15. u. 16. Juni in Cöslin. 
Nur 60 000 Loofe a 1 AN mit 4363 Gewinnen 


i. W. 300 
aAlſo auf 14 Cooſe ein Treffer. BE 2 
Eine selten günstige Gewinn- Gelegenheit. 
x i d to 30 8, fiehlt gegen Ein- 
Looſe A 1 DR. al Stück 10 MM), Lifte 6 deb 8, empfiehlt gegen Ein 


Ienbung des Betrages durch anweiſung oder Nachnahme. 
0 
Rob. Th. Schr 


öder, Banfgeichüft, Stettin. 
i dur da | 
Wiſcherei. 


ieder Graf, de 
ken Sie das 
Sondereinrichtung 
Se für Gardinen und 
feine Tiſchwäſche 


Georg Megzing, 


Langfuhr Nr. 59, am Markt. 


Wruckenſaamen, 


anerkannt beſte bis jetzt exiſti⸗ 
rende Sorte (Golmkauer) aus 
den beiten Exemplaren gejogen, 
liefern ſehr wenig Kohl, wenig 
Wurzeln aber gone Knollen, 
offerirt per ‘% 1,50 M das Do- 
minium Neſtempohl per Löblau 
W (6518 


95000 Mk. 


zu je- 
anderen Geſchäft (Bäckerei) 
paſſend, zu verpachten. 
Adreſſen unter 6576 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Jagdwagen oder 


ein Break 


wird zu kaufen geſucht. Off. wird 
gebeten u. Nr. 6599 in der Exp. 
d. Zeitung einzureichen. 


and als d 
ann ge 
Brinkman hier eingetra 
Danıig, den 1. A 
Königliches Amts 


Prima Tafelbutter, 
ägli 5 d. 1,30, 1.20 

u often 8 
C. Bonnet, Melzergaſſe 1. 


FF 
Chrysanthemum 
(Goldblume). 
EN onke in Bon 190 e 
at lebt, iſt heutellung im Herbſt v. J. zur Schauff 
Ahr el at, e 12] geiteilten Prachtſorten m. ca. 
0 rfahren er- 150 Sort. umfaſſenden Sorti⸗ 


ber das ® 
Jabrihkbeſi 
Chriitb 8 


A 


Mi fin a 


ar 
mn 


10 
pfiehlt den Ctr. zu 11 M 


G. Schroedter, 


Neumünſterberg. 


arsellen 


öffnet. 
Der Gerichtsſekretär Weber in] menks gebe ich jetzt junge kräf- 
Welke eren um Concurs-Ber- tigePflanzenm.Zopfballendas|® 
— Stck. z. 75 Pf., 10 Stck. in 10% 


Offener A i ; ; j 
zu Anmelbefeit in enger flit Sort. 3. 5 Mk. n. Kulturanwei⸗ 
ai 1891 ſung ab. Die Pflanzen ſind ſo 


5 Ahnen, 8 Näheres Doggen: 
Für ein Gut von 
1000 Morgen, 


Ditpr., wird ein junger Mann 


N 
N 


f 


Fa egen Penſion geſucht. Off. unter 
. Abd i blammlung vorbereitet, daß ſie bis . Kerbſt Ba, 8556 border die Egpebttion d. 
Id uhr. „Vormittags Ausſtell. db. Gartenbau-Bereins BR Zeitung. 


Frachks, 
ſowie — Anzüge werden ſtets 
r verliehen Breitgaſſe 36 bei (6567 
Ben 1 
ten, leiſtet mir groß⸗ 2 J. Baumann. = 
artige Dienite, — 1 S 


Beniolinar!ſagen 
Sie, was iſt das 
90 
1 Stückkalk 5 iſt mit Wohnung in einer guten 
geſetzl. geſchützt, entfernt alle Flechen ohne fR N in nee antez 


£ = eber Graf? 
© Benzolinar Stoff und Farbe nur im geringſten anzugreifen. I aus „ ia vermiethen. Reflehtanten bitte 


Pr 
TE ER % 
erſteine M Benzolinar funktionirt wo andere Mittel verſagen. 9 9 fulbit 1 6 ' et Abreiien unter Ru burn 
+ + 7 


i x A A een diefer Zeitung 
zalinap i i Flecke in den diffizilſten niederzulegen. 
e . 12/13. M| Cin eleganter, voibbramer — 
werken, zum Waſchen von werthvollen Tüchern, 5 al Aundegaffe 102. . 
Sammet, Seide, Aufschlagen von Uniformen, reinigt Gold, Wallach 
Eifenbein etc, eic,, kurz darf in keinem Haushalte fehlen. ; 8 


agdı Ansstermin am 18. Junilgute Schaupflanzen geben 


X 10 Uhr. (6550 | Rönnen. 
Ehrütburg, den . Kpril 1891. Fritz Lenz, Schidlitz⸗Danzig. 


Rothklee, Weiffklee 
Nuegräſer, 
Lupinen c. 


W. Wirthschaft. 


Man 


u größeren Parthien offerirt zu 
bilfigiten Tagespreiſen ab Lager⸗ 
platz und frei Bauſtelle 


J. Schleimer, 


ahlungsbedingungen 
kaufen. Näheres im Comtoir 
der Oelmühle, Schleuſengaſſe. 


Ein zur 2 
erei 


Berkäuferin. 


Fleiſch 


vollſtändig eingerichtetes 


Ladenlokal ® . 


Friſch gebrannten 


Unter. 
ellen 
ende 
nung 

e von Jahren 


Victor Lietzau, 


Langgaſſe A. 


Ein Buchbinder findet dauernde 


i Run ä it Stern (Rarofiier) 4½ Jahre] E Beſchäftigung Fleiſchergaſſe 69. 

3 „alinar führt jede Droguenhandlung zu! Mark die —— —_— alt, 57 ar. breit, Harkk 5 leticherga 
Magiſtrat, — Dachpappen-, Benzolinar Hrtszıatitaiee. Aiederverhäufer gegen I Bei Beginn W Empfehle eine tücht Candwirthin 
ou e e , a. Bera In Bone aden oe onen 

in. ’ 15 — fi 8 ‚ U 

——elldenzftabt, Fabrik: Le — Chemische Fabrik Wilhelm Roloff, Leipzig. Al halte mein wohl ſortirtes eager[Graudenz. (6305 jüngere Landwirthin, ſelb. kann 
Comtoir: Hundegaffe Nr. 55. ee von Baumaterialien aller Art, R nett kochen, veriteht auch die 
im biefigen 0 11 — 5 . 2 Dachpapren, Portland-Cement, Reitpfer Zeuner eat a. 
zu Wier 8 4 AR i + 7 eugniſſen. . Weina rod- 

Dampfer „Hela“, ten, . Culmbacher Export Bier = Dach J ger ehr verkäuflich, engl. braune Stute, bänkengaſſe 51. 


rebhuhnfarbig. Italinern, a Stck. 
30 yet Verpackung. £ 65 


; Tiährig, 3 Zoll, fertig geritten, 
L. Erieſen, Baumgarticheg. 29. 


u. Sede el der Herren Dantziger von J. W. Reichel eee Alu billigſten n beitens|qusdauerndes Dienſtpferd 


ö inige Arbeiterinnen werden ge- 
(135 Ee a 


zu nexkan gehörig, iſt preisiwerth aumga 5 1 b t "Arüne und Slaſchen. empfohlen. (6545 bervorragender Ceiftungsjähigk, fucht Fletichergafie 17 
Geft, Offerten unter 6577 in der! Eilerner Geldfchrang mit Stahl Ober rüger, Hundegaſſe 34. Georg Metzin ehlerfrei, 1350 M. „näheres Wrodbänhengaffe 34 I. Etage 
Expe — dieſer Zeitung erbel. Verf. Drake iaegafte 1d. N CCC — — 3 5 9. Königsberg, Königſtr. 26, Dice iſt ein fröl, möbl. Vorderzimmer 


Langfuhr Nr. 59, am Markt. Iwachtmeiſter Groß (6513 mit Bianino fofort zu vermiethen 


Nach Greenock und 
Glasgow 
ladet nächſte Fon 


8.8. „Day ſesfand 


e dene erbittet 


Wilh. Ganswindt. 


polen dung bie eren Dirertoren Dre Ferant, De, 171 — ſolider junger Mann gel en von 6 Zimmern und Zubehör iſt 


6369 Panten und 9 Prediger Berti mietz 8 0 1 A 3 
en und Herrn Prediger Bertling. miethen Hundegaſſe 
eginn des Hear end en Montag, 6. April. Annahme neuer empfehle ich das in meinem Verlage erschienene Näheres daſelbſt von 11 bis 
Schüler am 28. Mär; und am 2., 3., 4, April mährend der Bor- 1 Uhr. (6598 
mittagsſtunden im Unterrichtslokale, Sandgrube (5385 5 


Aurelie Hoch. 


Allgemeine Bereins⸗Forthildungsſchule. 


| Aubell unf et l. 2 Donnerſtag, den 9. d. Mts., Abends 6 Uhr, an 45 dem 
5 Poggenpfuhl 1 leroßen Saale 3 Bildungs-Bereins-Haufes, Kintergaſſe 1 


Der Sommercurſus beg. 
Montag, den 6. April und © 
a ich zur Aufnahme neuer #8 
Schüler vom 2. ab in den © 


Vormittagsſtunden bereit. 


5 Diga Milinowski. 


spundeaafle ift eine 1 ant 
5 bei er ren 725 va 
euchtung u. Nebengelaß, paffen 
Leh belings- Br Iltür einen Arzt oder gene ten 
Für unfer Mode- Beamten, 31 vermie 

waaren- u. Confections- Off. u. 6593 i. d. Exped. re Itg. erb. 
Geſchäft ſuchen einen f Ein hübſches möbl. Dorderzimm., 
intelligenten hen = ae fin da ‚aud ein Hinter- 

ann mit guter Schul- Iliimmer ift im Ganzen od. 7 — 
bildung als lan d. 2 Herren, ſofort oder 


ehrling. Kat . Gage 


domnid & Schäfer, 


63. Langgaſſe 63. 


Brangelische Gesangbuch 


fur Ost- und Westpreussen 


mit dem Anhange, die Evangelien und Episteln, so- 
wie die Liturgie enthaltend, in den einfachsten 
und elegantesten Einbänden, 


Danzig. 


eine Auslegung 


von in dieſem Winterhalbjahr gefertigten Schularbeiten ſtatt. 
Um 8 Uhr folgt die N 
Schlußfeier und Vertheilung von Prämien. |: 


Die Mitglieder der betheiligten Vereine, die Lehrherren und N 
Eltern der Schüler, ſowie alle Freunde der Anſtalt werden hierzu 
freundlichſt eingeladen. 


Das Curator ium. 


A. W. Kafemann. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Borbereitung zur Gerta. | eee, MER Heseih. Wohnung 
N 
j 


DL 


Ginjährigen- 


Für 
Hausfrauen und junge 


Dorläufige 


Ex amen. Dem Magiſtrat unterſtellte gewerbliche Mädchen J Zieht, Milt- 
Hinz, i Fortbildungsſchule. (80250 empfohlen: Schützenhaus. 
f Gn ate neee Die Gommerzeihenkurfe beginnen Sonntag, 5. April cr., Bor- Henriette Davidis, Blu ‚|Sonntas,5.A vil, 
6570) Dansig, Betershagen 32. mittags in den Schulräumen des Gewerbehauſes. Anmeldungen ne Ada ri — tüchtiger Laden- Arne 
e m Oakmm ren,cn gas, Kor sel | ‚en 
8 Nonfeen sen en ee a dem Dirigenten der Schule Herrn Dieball angenommen werben. ehilfe Bienchen, 2 


Frauenga e 28. 


der Kindergarten 


ertheilt 


f ee 51, 


e = 


Feuer⸗Verſicherungs⸗ 


Anſtalt. 


Bureau der General Agentur: 


Jopengafle 47, 


1 . 


Das Tomtoir der 


Oſtdeutſchen Kohlen- 


En. 5 anzünder-Zabrik 
Na Johannes Witt 


. befindet ſich vom 1. Kpril wo 


Hilf afe Rt. B 


1 | —— 


L. Schelm 
— Norddeutscher Lloyd. 


Schilfgaſſe 5 N . 
bean ontag, d. 6. April. 
der Einweihung des- 


Naim ; 
Martha Ienfen, |, 


Das Curatorium für die gewerblichen zewerblichen Schulen. 
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9 Australien | | 
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itte ine 
1 ae 


Sc iſt ein er 
Tabak zum grö 


Jein. Ant nter r er Jah Ta ae de tie an 


es geweſen und in Folge der 
N Niederichlä e von Ende Januar und Februar verſpricht 
der h ten Theil eine leichte, 2 5 neben 
einem ul rocentſatz hellerer Farben. dem Regen 
ee ene Ta ak c unp und hier Eike sie en größeren 


1 EN nd) 


findet Stellung bei 


0 Suche für meinen Herren-Friſir⸗ 
lon einen tüchtigen (6552 


Ä Gahingiier 
1 lie 5 Ms, . . 


1. Mai d. 3 
Bocıüse 5 Ha eiee chen Koch- Charles Muihak, Coiffeur, 
bus; 1) Zugerläſſigkeit, 2) Ce. Graudeng. __ 

nauigkeit, 3) eichhaltigneit, 75 Ein Müller, 
4) Spariamheit, auter TR der in jed. Be 
tiehung den Werkführer vertritt, 


Preis in elegantem Geſchenkbande EM 50 f. 8 ucht dauernde . Gefl. an 
Verlag von Velhagen & Klaſing in Bielefeld und Leipng. u. 8525 i. d. Exped. d. Ita. erb. 
Vorräthig in Ei, N er Infpeetor mit 


9 en und Drillcultur 
L. 6. Homann & F. A. Weber's Bi 
dud-, Kunſt⸗ und Muffkalienh handlung, 


10 „ 1 m Markt 10. 5 ige 1 Frau, mit 9. 


Zeugniſſen u. mit allen Arbeiten 
gjvettraut, bittet um eine Reinmach- 
E tell 
Danziger 
\ 9 

Velociped⸗ epo 
| hat, wird als Reifender 
Run Adreſſen unter Nr. 6606 in der 


E. W r Expedition eee e erb. 


Danzig, 
Lange Brüche Nr. 16, 
Dampfboot - Anlegeplat, 


bene lte eteumt und keitungsfäjsfte Fahrrad-Gandiunesemple lt 
Biverf e 189 Neuheiten mit und ohne Cushion Tures (Luft- 
N feiner beliebten und leichtlaufenden, anerkangt 
eſten bewährteſten engliſchen, ſowie deutſchen 


& ahrräder aller Art Station Ka 155 


zu ben . . Reitempohl v. . Dane. 
e u Ana guefte 1891er illufteiete BP Ein junger Ma 

gratis d Materialiſ, 

Riberſe och räder, Nope un Dreiräder, ut von gleich den Sommer ae 


Ein longer Mann 


der mit ber Bauutenfilien-Bran 
betraut und gute Zeugniſſe a 


Ed. Grenizenherg, Fachl. Her 


Seipzig. Sän er. 


er 
Leipziger 
Gänger aus dem 


le Saal. 


A 1 a 170 er., 


J. (legte) Wonneneni- 


bett. 
Profeſſoren de Ahna, Barth, 
Hausmann. 

Billets a 4 und 3 M, Steh- 
plätze a 2 > 1255 
Der Gonceriftügel von C. Bech- 
ſtein ift aus dem Magafin von 
errn C. Weykop 
Die Güttisneit der noch aus- 


6584] jtehenden Bons erliſcht mit dieſem 


Concerte. Spätere Einlöſung mu 
ich ablehnen. 
Conſtantin Ziemſſen. 


Wilhelm⸗ Theater. 


Heute Freitag, be 25 — 5 
und nur noch 9 


Große e 


an ünſtler⸗ u. Spetiglititen⸗ 
Vorſtellung. 


* der berühmt 
amerikaniſchen Sheng 


Troupe Athros 
in ihren unübertrefflich. Ceiftu 
125 Part ere Bene uub — 
DR urn 

ngs- u. Kane Humoriſten 


* ae 9 r 15 17 5 e baer weiche ein herrliches Material 1 Es PER KR 
B nd, Graben 103. er erſte Schnitt (temprano) war klein im Ertrag und da ber- ſowie Kinder - - Belocipedes In der Ler- Dieter Se erh. > der Grob. diefer Ilg. erb Dämon * 
1 e (ei rüsten Bein 
77 o bra 

== A. Coll t, auch von hräftigerer Qualität, Gegenwärtig befinden ſich die Tabake — Artikel . * Rn RR La er. 
0 u N rer Senn „ Behetow, , 
4 ee Rn Tobler 0 an 115 iſt, 3 das bei 1 Tabak kin beurtheilen B tt d d D. unen eine 5 1 oh 5 a 15 „cr 0 75 beliebten Komikers i 
. äßt, ein flot Blgehr N 

Bi 42 e Jdnuar fe ern un A &ilftehen zur 508 en Gefl, Offerte Goedicke, 

ix f des n R ile I, fahen itte E E in rn biveriem Sorte unter Nr. 6505 a d. Expedition Greifenberger, 

2 meine ml. Apr 91 W N f JETTE der Eoltüme-Goubrette - 

8 Saen 13, 2 Treppen. ferti 180 Betten, Matratzen, Kei ſſſen, 2 ging? aa wel 4 965 Ni Jenn Reimann, 

PS Leo old Cohn is coſt o Ma 2 5 und Walzer-Sängerin f 
7 1 € ie Einſchüttungen, Bezüge, Taken ꝛc., gehe abi fun in jer-Gängerin 


6603) Fleiſchergaſſe 75. 


Meine Wohnung 
befindet ſich jetzt 


ſepie fämmtlihe ferti 5 l Emmy Hoffmann, 

5 8 Peitm af ch e = log ferien unter Nr. 6368 in der Zum Schluf: 

i Espebdition di dieſer „ Baron und Schuſter. 
1 Wilhelmſtraße 22. empfiehlt in großer 9 1 a ee Bedienung alt Komiſche Ballet-Bantomime. 
M. Fink, 30 oppot, zu billigen P ee e ue 


e e N P. Bertram, t 


3 30 1. Kaſſenöffnung Wochentags 7 
3 Graben Nr. 68 Bettfedern - und emen gens 


Nr Anfang 7½ Uhr. 


f ünfeht, Zages-Borverhauf_ de 
2 . Gefl. Off. unt. Nr. EM in der Der Tages-Vorperka r 
1 Expedition dieſ. Itg. erbeten. Maler, RER, A N 


Mein Geihätsiofal 


befindet ſich jet 


Langenmarkt Nr. 47, 


neben der Börſe, 


Zwei Knaben, 


ärchen, discreter Geburt, ſind 


Magdeburg-Buckau und Sudenburg. 
Specialität ſeit 1861 


Schluß der Saiſon. 


Beneſiz u. 25 jähriges 


verlegt. (6579 eee — —.— —— 3 (Eigarrenhandlung.) ; 
Louise Fehlauer, FFC Penſion e een 

etirks-Kebeamme. re Smith & 90 uur eine G Nilerin 0, Geminariftin | P 4 
"Danzig den I. Apeil Test. Bürſten⸗ und Pinſel-& abrik, 0 Maſchinenfabriken, Be een openaefi hen, „ilhel-? enter, 


25 kinderloſe, ts Leute 


undegaſſe 101, 5 t bab Entihäb - 
r au a Anlöinen [een ge rast, bee dab lum 


* N ae ee ere 
Na e Se 


des Herrn 


„Möbelbürſten, Wichsbürſten, Gilberbürften, Teppich⸗ Mattes. 
8589 __Wolmaaren-Zabzik. len * eſe m Teppiche er Sederabſtäuber ıc, * 2 8 A. Goedicke 
N Looſe . Pane und S in ae en geſchmackvollſten e mit dem gröhten 8 genannt 
zur Roth. Kreuz- gotterie a1 UH, Jagons. Jenſterleder⸗ 2 f 171 ele pezventeit aus- 
zur Gietliner Pferde Lotterie Perun Bohnerbürften und Bohnerzangen. 3 geita Ile. Etage Greifenber ger. | 


3 Sthleujengaie Dr. 12 E Gtadt- Theater 


17 1. Oktober zu ver- 


1 mieth 5 
5 Meldun e — 
aufe . — A 


Parquetboden-Wichſe von O. Fritze & Co., Berlin. 
Stahldrahtbürſten und Stahlſpähne 
zum Reinigen der Parqauetböden. 
andſchuhe von ſtarkem Leder, zum Schutz für die Hände 
Geveditiond. Danziger Beitung. 7 5 bei dem Abreiben mit Stahlſpähnen. 


Vorzüglichen 
Ia. Räucherlachs, Amerikaniſche Teppichfegemaſchinen, Fußbürſten. 
Piaſava-Artikel, Beſen, Bürſten ıc. 9 a een r eſ chmaf . nen, 


; Cocos- und Rohrmatten. BE fte Conſtruction ktfertiger Reinigung, unüdertroffener in dem hereihafttichen Wopndeuſe 
f. cht, Erler Sunn, Echt Perleberger Glanzwichſe, Putzpomade, Scheuertücher. gan n Nager baff ohelt, mit ſämmtlichen be- bac an Neige e E10 a 
4 I ſwährten Verbeſſerungen. beſte RUE e - 
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wenigem Oelverbrauch. bahn in — — — — dmund Glomme. Die Hochzeit 
Das Bier obiger Brauerei als Münchener und Märg-Bier zum RE 


ationäre Hochdruck⸗ und Compound⸗Locomobilen o 
a 10 für die Flaſche empfiehlt die alleinige Re: | Oben für ges Feuerung mit Holl: ff 5, 995015 Nr. 15716, 15722, 


Dad oha al, 
21 Maftenbab. 5, 


t 5 G L. 25 
t Sb J Oscar Voigt, Hotel de Petersburg. et Due do 5 jährigen Garantie für die. — 15 wu ces Bi kauft zurück 
Seil Geiſtgaſſe 47, Ecke ber ner I S Danılger Shiale Iikten pie geneigte er N Die Expedition. 
Ar Kubgaſſe. (6501 Shleſſche u N englif Ihe Sill, Würfel- u . Aubf 15 fohlen Anfragen a an unfer Haupt⸗Comtoir in Magdeburg-Buckau Berloofungen 
Zäal. friſch a. d. „Mauch delihate nur prima Qualität in ganzen Waggons und baer Quantitäten zu richten. (6224|: 


Ditfeefprotten, Wh 20.8, Kiſte ca, ſofferirt ab Hof oder franco Haus su marktgemäßen Preiſen, ebenſo 


; . -u. Birken- Kloben- u. Spar- 
2 Bun be erdhoſ f . wi 


£ herdholz Wilh® Schwarm, 


Garrett urn er un 
SE en 72 Ice be feier: VI. Ser, 


Rue 2 5 Bo Borte enge 6 mb tr 4% Gtadt-Obl. v. 1 7585 
. guten, Höftenreit, gen e, e 1c. Zimmer, a Hen haben stattgefunden. Pie Ziehungs⸗ 


8 Brodbänkengafie 8, 25 e 1 En 30. 185 es < e und zugleich ſtärkendes Mittel, a 1 "Dermiethen. Unmalbt -lliiten find bei uns einzufehen. 
Täglich fri infte Centri- 6871) —Comtoir: Kopfengaſſe Nr. 80. 5 den e 7 
RSS| Punhies Zafeiier & la Möndener, |) „Adein, Zrauben-Bruß-gunig. _ |) Eine Wohnung, | Mener & öubam, 
Sure de pe c 33 Flaſchen für 3 Al, empfiehlt (65 37 755 Van as Slafhe 1 M und 1,50 M. Weterase 1755 N 85 rde e alete Langenmarkt 20. 
ens, empiie N ancs i Brodbänhengaffe 8 1 htober z. mieth. gef. Druck und Verla 
er % Richard Lenz, ele der Plafenaaſſe. I St mit Breisansabe unter Böüslvon A. ZI. Nafemanı in Daune 


Meves Bee, Farbe werd. fiets gen 


Frauengaſſe 52 i. Sriteurgeia.| P 


Adr. u. 6159 i. d. Exp. d. Ztg. erb. . in d. Expedition d. Ztg. erbeten. 5 alter eine Beilag e. 
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mittag 81), Uhr erſchien plötzlich der Erfte | weit abgemahlen, daß die Wege hervortreten. Deftlich | eine größere Summe Geldes ein Wink nach diefer 


Beilage zu Nr. 18831 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 3. April 1891. 


4 f . j ; inſti i a ällig be- Antwerpen, 2. April. Betroleummarkt. (Schlußbericht) 
Damig, pe JJV 
IBeſichtigung der Jeuerwehr.] Heute Vor- bei Strechfuß haben die Schöpfmühlen das Waller fo | ſchränktes Cob umgewandelt haben, wenn ihm durch der Sl Badr i . e per Juni 15% e 
x T 3 h erdam, 2. ril. Getreidemarkt. Weizen per 
Bürgermeiſter Herr Dr. Baumbach, begleitet von | vom Draufen find heute 5 Dampf- und 6 Windmühlen | Richtung hin gegeben war. Der Beſchuldigte e November 241, Roggen per Mai 172— 171170, var 
errn Stadtrath Kosmack, auf dem Feuerhofe | in Bewegung geſetzt, wodurch die Ländereien ſchnell | einigen Tagen in Unterfuhungshaft abgeführt worden; | Oktbr. 15715. . 
und ließ die Feuerwehr alarmiren. Er unter- | entleert werden. den Bemühungen feines Vertheidigers iſt es jedoch Doris, 2. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht) 
warf “ . — Bereits morgen wird ſich die Gtadtverordneten- | geftern gelungen, die Kaftentlaffung gegen Stellung | Weisen ſeſt, ver April 28,90, per Mai „ per 
ac! ſowohl die mannschaften als auch die Ge * { it d ähnten Vorlage be- | einer Bürgſchaft in Höhe von 20 000 Mk. zu erwirken.“ Mai-Auguft 28.80, per Sept. Bezbr. 28,40. Roggen 
räthe einer eingehenden Beſichtigung und ließ letzen, eiche — i Vreden dn Markt-“ Wien, 2. April. In den Zrühftunden ſpielte fid | fais per April 17.70, . Mal 62.10 127 Het. Pt 
ſchließlich die Dampfſpritze arbeiten. Am Schluſſe lage in unſerer Stadt handelt. die Anregung zu | heute ein furchtbares Familiendrama ab. Ein ange- 69,60, per Geptbr.-Desbr. 62,90 2 Rübs 
per 7 


* 


; . A n f . böl ruhig, 
einer Beſichtigung, die über eine Stunde währte, dieſem Proſect iſt von der Berliner Actien-Geſell aft | ſehener Geſchäftsmann, der Decorateur Kleinert im Mai 74,25, per Mai-Aug. 75,00, 
prach Kerr Dr. Baumbach feine Anerkennung N Errehfung a Markthallen * — e | Bezirk Neubau, verwundete feine Gattin ſchwer durch Sept.-Dezbr. — Gpiritus 3 April 
über den guten Zuſtand der Feuerwehr aus. mit dem hieſigen Magiſtrat in Verbindung getreten iſt. zwei Revolverſchüſſe und öffnete dann den ne che im ae 21.50 . 3 75, per 
IIntendantur-Gebäude.] Mit dem Neubau | Der Magiftrat hat, wie die „Elb. 31g.“ ſchreibt, das [Zimmer, in welchem zwei erwachſene Söhne ſchliefen. Paris, 5. April. (Shluheourfe) 3% amortifirb. Rente 
95,10, * N tal. 


N : 3 àterli 8 pril. 
des Intendantur-Dienſt- und Wohngebäudes für | Anerbieten der Geſellſchaft, in unjerer Stadt eine [ Der ältere, 28 Jahre alt, Leiter des väterlichen Ge 95,30, 3% Rente 455 nl. 105,65, e 
die königl. e bes 17. Hape "Corps 2 Tee aa edlen a V' Rente 9055 bellen 5287800“ „1% ungar 5 
N x a. M. etc. n 5 , . Orientanleihe 78,00, uſſen ” 
auf dem Grundſtüc Neugarten Nr. 28 wird ezogen und auch bereits in Betreff der Platzfrage ſich [Kleinert erſchoß ſich hierauf ſelbſt. Er verfuchte ſchon 7 Rufen 1889 99,85, 4% unific. Acanpier 496,87, 4% 


demnächſt begonnen werden. ü t. Es iſt der Land- und Gebäude- | geſtern Abend feine Gattin nebft den jüngeren | ſpan. äußere Anleihe 778, conv. Türken 18,90, fürk. 
INeuer Platz-Ingenieur.] 155 Major Kinder- ae ee Kurzen Heiligegeifl bis zur Zleifcher- 8 durch rer Gebäck zu ködten. Diefer | Coole 76,60, 4% privilegirte türk. Obligationen 12315, 
mann hat am 1. d. M. die Geſchäfte des hieſigen ſtraße in Ausficht genommen. Verſuch mißlang, weil dieſelben ſich weigerten, zu eſſen. Franzoſen 550,00, Combarden 283,75, Comb.Prioritäten 


Ingenieur-Offiziers vom Platz übernommen Y Thorn, 2. April. Die Abzwei ifelt. d 335, Bangue ottomane 617,50, Banque de Paris 825,00, 
; 8 5 gung von „Wieſes | An dem Aufkommen der Gattin wird gezweifelt. Das 9 

v 5 e e e e — —.—. Adnan von der Gemeinde hronzk und Einverleibung 1 u . ee — rg ober 0. Mer 330 

nar 4 z i iet iſt jetzt igt. Letzt in letzter Zeit eingetretenen finanziellen Berlegenheiten. i ‚00, do. ; itte gen 
markte heimkehrenden Handelsleute in der Allee auf, C At FF Actien 35,00, do. 5%, Oblig, 30,00, Rio Tinto-Actien 


um fie zu beſtehlen. Eine Kändlerin kam mit einer Fe ; ; ; u 5 ie i i . i 75 8 
Kiepe auf dem Baden Seren Schicha schen Werft vorbei Nader Stadt, ohne die Erweiterung „Wilhelms- Börſen Depeſchen der Danziger Zeitung.] Eredit Cnonnais 782,00, Gar pour le ee rn 


0 0 kommen. der geſammte Grundbeſith der amburg, 2. April. Zuckermarkt. Rübenrohzucher 587, Zransatlantigue 590,00, B. de 
und einer von ihnen, der Arbeiter Albert Semrau Pi 000 i t, „ f. a. B. Ville de Paris de 406,00, Tab. Ottom. 350,00, 
ſtahl berſelben hinterrücks aus der Kiepe ein Packet e Schlar,. wovon Aber 3000 Kater anden e 15 en nee ange, Sa 23/1% engl. Conſols 96%, Wechſelguf deutiche Plätze 1221/1. 
Werfteulert. Dies bemerkten die Arbeiter auf der rs. Aus Oftpreuken, 2. April. Die zu langſame | 13,92", ber Dezember 12,771. Gtetig. f Sndenen Mechſel kurz 81847, Chegues a. London 


9 { 
x > i „2 echſel Wien kur: 216,25, do. d 
Werft und riefen der Peſtohlenen Hoi Als der Ange. Beförderung. von Butter und Vieh aus dem Osten] „„Kamburg 2. * 8 der e „eden kurs 5 15 x ebe eue Gi, 


klagte dies hörte, warf er das geſtohlene Gut von ſich ; ; ; i er April 86lz, per fon 4. Re 
f ı 5 3 unferer Provinz nach Berlin ift feitens der Candwirthe 1 ig. Robinſon-Act. 56,25. Neue 3% Rente 93,75. 

aud gel fort. Kurz hierauf kam die Kändlerin Kreft uns Ländler ſchon ee Gegenſtand der Klage ge-“ . % el. Getreidemarht, Weizen toco | Lenden, 2. April. Engl. 2% 7 Conſols IB, 

emten hau mit ihrem Fuhrwerk die Allee gefahren, weſen. So iſt, wie Herr Gutsbeſitzer Kopp-Neuhoff- feft, holſteiniſcher loco neuer 200—215. — Roggen Br. 104. ital. 5% 
vom Mi machte ſich an den Wagen und ftahl hinten Rentifchken im Kreiſe Niederung in der letzten Sitzung | loco feit, mecklenburgiſcher loco neuer 188—194, ruff. | 4% conſ. Ruflen von 1889 (2. Serie) 98% 
N agen einen Korb mit allerlei Sachen und waaren.] des dortigen landwirihſchaftlichen Vereins ausführte, loco feſt. 135—138. — Hafer feſt. — Gerite feſt.] 18%, öfterr. Gilberrente Si, öſterr. Holdrente 96, 
ſchen Wenden ſich mehrere Arbeiter von der Gchichau- bei der ſchnellſten Beförderung das ieh 31 Glunden | —, Räbel (unvergolit) feit, Loco 62. — Gpiritus | 4 % ungariihe Goſdregte 927%, 4% Gpanier z. 
hen Werft an die Verfolgung bes Diebes. Sie um- t icht ſelten dauert aber die Fahrt behpt., per Aprit-Ttai 35 Br. per Mai-Juni 35¼½ Br.. per 3. % privil. Aegnpter 94½ 4% unific. Aegnpter 981½ 
zingelten i ; andi unterwegs, nicht felten dauert aber die Jahrt nach] Jult⸗Auguff 36%: Br., per Gept.-D Br. — Kaffee | 3% garantirte Aegnpter 10044, 4/1 dab. K 

en ihn derartig, daß er vollſtändig eingeſchloſſen länger. Demſelben Herrn paſſirte es, wie er mit- 1. — petroleum ruhig, Standard obe ſocs 6.45 | 98 ½ 6 6 n — / 

Gutes griffen ihn unter Zortnahme des geftohlenen | theilte, daß ein Transport Maſtgälber drei Zage | Br per uanaleum ruhig, Standard mhite loco 6, er De 5 en 
den 5 veranlaßten feine Verhaftung, Semrau ift | unterwegs war. Von den in Berlin angekommenen Bremen, pril, Petroleum. (Schlahbericht neue 15½, Rio Tinto 2358, 4% Rupees 77 Are. 
Nahm 1 ſtahts angeklagt, durch die Beweisauf⸗ Thieren waren einige bereits verendet, andere be- | Standard white loco 6,35 Br. Beſſer. ? - i here Gold- 
Zugend erlihrt und wird nur mit Rückficht auf feine | fanden ſich in einem Zuſtand, der die gleiche Be. „Madre, 2. April, Kaffee, Good average Santos per] anleihe 5lir, Neue 3% Neichsanleihe 83/ Gilber Tal 
ü re ler iſt erſt 16 Jahre alt) und ſeine bisherige fürchtung hervorrufen mußte. der genannte Verein] Mai 106,75, per Septbr. 101,25, per Dezember 90,50. | Wechſelnofirungen: Deutiche Plätze 20,55, Wien 11,66, 
weipoltenheit zu 2 Nonaten Gefängnif; verurtheilt. | beſchloß nun, den Ceniralverein zu erſuchen, an | Ruhig. ; ietä m Deiecnbire Fin. Dlahbiscont Die 
gerſt ußtgängerbrüche am Olivaerthor.] Wegen der geeigneter Stelle für eine raſchere Beförderung von | g Sagen 289 % a April, r i London, 2. April. An der Küſte 2 Weienladungen 
Kaprun am Hi ahgängerbrüche neben ber Cifen- | Butter und Vieh einzutreten. Damit diefe Angelegen- | 4% ungar. Goldrente 92,80, Gotiharbbahn 187.20. "Dame, 2 April. Par ausge, Sg rere in Gold 
find von derum Hlingerthor über den Seftungsgraben | heit eine kräftige Unterſtützung erfahre, ſoll dieſelbe | Disconto Commandit 206,00, Dresdener Bank 157,50, | 1216926000, do. in Silber 1244583000, Bortef. der 
lungen eingglebetheiligten hiefigen Behörden Verhand- | durch den Kouptvorſtand allen Kreis. und Zweig: Caurahütte 127,60, Geſſenkirchen 160,00. Behauptet. Hauptbank und der Filialen 843 344000, Rotenumlauf 

JJJJJJJJJJCC%%JJ%½%½% %%% ehee pie | TETTMerehinn nad 
geht morgen mit Gtücgütern von hier nach Danzig | Zegezonprung ber nädılten Generat-Deriammlung . .. 


eue 646, 


x 0 - 0 9 
. tie Sense: Sa ber Dampfer 1 will J landwirthſchaftlichen Centralvereins gejeht werden. Papierrente 101.20, 0 Cre 0e 8. linen. Lach 7700. Derhältnih des Rotenumlaufs num Baarvor- 
DE en deen iu gelangen en — V iſchte Nachrichten bank 247,50, ungar. Greditactien 3 ener Bank-] Lenden, 2. April, Bankausweis. Totalreſerve 

in hieſigen Geſchäftsleuten ſehnlichſt ge- ermiſchte 1 i 0, Böhm. 5 „ Totenumlauf 24.874000, 
a Elfenbein Maeterb ade melee * Merlin, 2. April. Eine Anhlage wegen Grpreftung, 3088 e D9.00 Bahn Agchbahn 22 239 000-Porieieutlle St 720 000, Guthaben der driven 
! weit Nordbahn 2780,00, Franzoſen 381000, do, des Staates 12 888800. Notenreſerve 


50, 

er vor. Die Arbeiten find in zwei | welche augenblicklich gegen den Chefredacteur eines | Gibethalbahn 222,25 
8 vergeben und in Angriff A De gieſtgen betete ſchwebt, dürfte in Börſenkreiſen | 8 78, Galizier 212,50, n i 238,00, Som- 12971000, Regierungsficherheiten 11338000 Pfd. Gterl. 
die Abi erfordert 27. Brüchen und Durchlaßbauten und | und darüber hinaus großes Aufſehen erregen und ein | barden 120,25, Nordweſtbahn 211.00, Bardubiter 179,50, | — a der Reſerve zu den Paſſipen 333g 
Bode holkung von 245 Ar Waldfläche. Die ungünftigen | Seitenſtück zu dem aldi Friedenſtein bilden. der [ Alp. Mont. Act, 96,25, Zabakactien 160,25, Amſterd. 3 er Ri i 
e bei Chriftburg, wo das bergige Ufer- | Angeklagte wird beſchuldigt, fein Verhalten verſchiede⸗ 15.15 4 Dextine rn 56.60, —.— 29 70% 0 ill., gegen 1 
kelder Je er Gorge umgangen werden muß, haben es | nen Actiengeſellſchatten gegenüber nicht fo eingerichtet Marhnoten 56,621, Ru j che Banknoten 13670 Kühe . — weniger 
Bahnhof en een Malen, den dortigen | zu .. . = 15 dem en Au f N coupons 100. nınäbres mattante N 
eier hinter die Stadt an den [anwalts Beſtand hat; er ſoll namen vie Antwerpen, 2. April. Weiten feſt. Noggen behaupt. Newnork, 1. 1 o 
aſthof zur Sonne zu verlegen. Vorausſichtlich wird 1 Fällen die Unternehmungen von Actiengefeitihaften und 1 Hafer feſt. Gerſte begehrt. Er London (0 068 188 Cable“ Mn 488. 
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Wechſel auf Paris (60 Ta age) 88 Wechſel auf ze 117% ,- 119 ß 121i und de 170, 121% iu 122% 170 An 9 ee pomm. und 5 ril 1 85 Gd. Br., per ai 13,771 
(60 Tage) 5980 4% fundi bee 73 27 0 Ganabt 171 M per 120%, ruli. ab Bahn 120% 150 ‚117% | ucerm. Nees e er ALT M, fein 7800 f., per Zuni 4349 80 Gd 85 15.88 b vun 
Pacific-Actien 777/3, Gentral-Bacific-A ago 128 M per 120% — Hafer per 1000 A ogr. 140, 1e 596218468 4 Nr April-Mai 3 ll 1389 5 u. Br. Schwach. 
u. North-Weſtern-Actien 10%, eke. n Ril.-u. & Paul- 142, ruſſ. 108. 109 bei. — Erbſen per 1000° Kilogr. | 159—158,50 M, per Mai-Suni 15 30-13: 9,75 U, per 
Actien 56, Sllinois-Gentral-Actien 95, Lahe. Shore. weiße 132,50, 133, 134 l. bez., graue 132 ML bei, Juni-Juli 160—159,50 U, per Sept. Oktober — N — Berliner Viehmarkt 
Midhigan-Gouth-Actien 1095/8, Louisville u. Nafhollie- geine 141, 155 Mb bez. — 8 er 1000 iR I Mais _loco 155—160 * per April-Mai 148—149 U, 5 
Actien 73%, Newy. Een u 1 en Actien 18 /, 138, 138 M bez, per 1 ilogr. 111, 55 Mai-Juni en Mi id Yuni-Juli 147,50 Al, per Berlin, 3. April. (Dor Beendigung des Marktes ab- 
Newy. Lahe-Erie- Weſt. ſecond Mort Bonds 99, | 113 M bei. — Beinfaat Der 1000 Kilogr. geringe ruff. — — Oktober 6 147— — Gerfte gaantt; telegraphiſche 7 . vorbehalten.) Zum 
Kenn Gentral- u. udion-River-Actien 102½, Rorthern- | 157 N bei: — Dotter per 1000 Kilogr. 2 Far —185 — Rartoffeimehl loco 24,00 . — ek ſtanden 154 7271 der, 1828 Schweine, (darunter 
acific-Breferred-Actien 71½, Norfolk. u. Weſtern- Dre. | 213 M bez. — Kleeſaa 050 * 50 ler- one ruff. 34 U Werne Kartoffelſtärke loco 24,00 M. — Grbien Dänen), 550 Kälber. 192 Hammel. — Bei Rindern 
erred-Actien 52½, Bnitadeiphie 9 Reading- Actien | bei, — Gpiritus gr 10.000 ne Faß loco loco Zutterwaare 1 152 M, Kochwgare 153—185 M 558 nur ganz unweſentlicher Umſatz ſtatt. — Schweine 
, Kichinſon Topeka und Santa Je- Actien 27½ | contingentirt 69½ Gd. nit hie irt 49½ MM, | — Wei N Nr. 00 58.00 bis 26,00 u Nr. 0 25 Dee bei ruhigem Geſchäft in 3 niemlich wie 
Union are -Actien, 44¾8, Wabaih, St. Louis- 277 April nicht contingentirt 49/1 Al Gd., per Früh- | bis 2 Roggenmehl Nr. 0 u. 1 25,00— | am Montag und wurden ausverkauft. Quali a SL 
acific -Brefered - Actien 178, silber Bullion 98.1. —— nicht contingentirt 4815 M Gd, per Mai-Juni | 24,00 5 „Marken 3750 . 555 April 25.40— ausgefuchte oſten darüber, 2. Qualität 0 er 
aumwolle in Newyork 9, do. in New-Orleans BUG. — t Kong 05 49½ AM Gd., per Junt nicht contin- 1 25,25—25,30 M, per April-Mai 25,40 —25,25— 25,30 U, | 100° % mit 20% Tara per Stück. — Kälber Mai en 
e 8 Standard wüten l re — — 0 M Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Ge. per Mai-Suni 25,20 — 25,0525, 10 AN, per Juni-Zuli | bei 8 Handel 1 und etwas beſſere 
Standard white in 1 5 0—7,20 8 treide gen tranſito. 25—24,85—24,90 A, per Juli-Auguſt 24,50 — 24,40 Al, reiſe erzielt. 1. Qualität 60—64, aus eruchte Bolten 
rohes 7 in Newnork 6 ipeline Ler: Stettin, 2. April. Getreidemarkl. Weizen made: er Gept.-Oht, 23,80—23,70 Al — Petroleum loco arüber, 2. Qual. 55—59, 3. Qual. d Pf. per 
tificates Der Mai 7231. kemiich fell Ane loco loco 195205, per April-Mai 207,00, per Mai. Jun per Geptbr. e 23,3 Al, per Dktbr.- ” Ale chgewicht. — In Kammeln wurde nichts ver- 
7.02, do. Rohe und Broilers ‚35. — Jucker (Jair | 208. — Roggen unverändert, loco 175—180, 1 Rovbr. 23,5 M — Rüböl hauft. we 8 


refinin ee) a — Ra 3 1755 Rio.) me 2 ‚00, — 5751 K Sant 180,00 at 1285 loco e a 1 0 84 15 637 1632 i EIER 
Nr. 7, low ordinary per Mai per üböl ruhig, per April-Mai 61,50, per | pe al-Juni 61, „per Gept.-Oht. 63,7—63,.8— 
Juli 16.77. 85 Geptbr,-Ohtbr. 63. — Spiritus unverändert, loco ohne | 63,4 „ — Spiritus sine Sch loco unverfteuert Bashin-Giof), genügend zu einem A 


Der Rückgang im ee iſt Die Bo der Be- Faß mit 50 AM ee 69 1107 mit 70 M | G0 u) 71,5 M, ohne Zah loco unverſteuert (70 U) reine Wolle, nadelfertig, zu 5,85 Mk. 
Himmung des Me. Kinley-Geſetes, welche allen a0: e AD, per April-Mai mn 70 M Confum- | 51,5—51,3 AM, per Ei 51,3—51,4—50,6— 51,1 , für eine Hofe allein bloß 2,35 Mk. 

Baer 1 1 205 75 e un nA e 350 50,10, Fels de 9 75 3 Conſumſteuer De 1 8085 351, 4—50 29 2 Kann durch das Burkin-Fabrih-Nepot Oeltinger u. Co., 
und um Mitterna es ri in Kraft tra 5 — Vetroleum loco 351. 8179 uni-Juli 51,7—.51,1— e 
RR ˙ ·—é—é—é—é— . et Avril, f e, 194-216 MU, geib | 51 per Ar 1 86 Bi 7951251 l Der | Frankfurt a, DM. — Mufterausmwahlumgehend franco. 

Broducienmärkte gr 210—212 Ma. B., 1 April-Mai 215,50— | Auguſt⸗ Ger ember 

pi 214, ‚per Mai- Zunſ 213.50—212— 212,50 , per | Septbr. Ontbr. 17312 A2 — ur per Schoch Wer zur 9 i K it } $ und doch ge⸗ 
wee 2. April Bortatius, u. rage Juni-Juli 213,50—212— 212,50 MM, ver Gept.-Ohtbr. | 2,50—2,70 M. eiſerkeit neigt niet“ it, 
Weizen ran 600 Kilogr. bochbunter 11/7 tb 195, 120% I 208—206,75—207 M —_ Roggen loco 174—185 M, Magdeburg, 2. April. Zuckerbericht. Kornzucker excl, | bei rauhem nr auszugehen, verſäume nicht, während 
M bez., bunter ruſſ. 114% 1 147 M] feiner inländ, 182 M 12 B. per 1 are von 92.% 18,50, Kornzucker excl., 88 7 Rendement 17,60, } des Aufenthalts im Freien eine der bewährten Yan’s 
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75 er 5 117% 153, 1185 157, 119%. bei. 151, | 182,50 M, per Juni. Jul 18171802 180505 AI. 33 raffinade 28,50 Brodraffinade 11. —. Gem. Droguen die Schach erhältlich) langſam im 
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2 oggen per 1000 gi logr. inländ. 115/6% 168, Öhtober 17a 172, 75—174 M — Hafer loco 55 till. Nohlucker . Product Zranfito 1.0 Be Hamburg wird dadurch ber eugt. 


Berliner Jondsbörſe vom 2. April. 
Die 1 Börfe eröffnete 5 r Haltung und mit theilweiſe etwas beſſeren Courſen auf ſpeculativem | Der ede no. fa feſter für heimiſche ſolide 1 bei etwas regerem Verkehr, und fremde, feſten 


Gebiet; die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten nicht ungünſtig, boten aber Zins tragende Papiere konnten ihren Wer tern d durchſchnitt 8051 ut behaupten, blieben aber ruhig. Der Privat- 
beiondere geſchäftliche ans nicht dar, Hier entwickelte ſich das Geſchäft anfangs theilmeife lebhafter bei | discont wurde mit 2¼ % notirt. _Auf internationalem Gebiet gingen Öiterreichliche „erebitactien nach feiterer 
anziehenden Courſen, doch trat weiterhin Neigung zu Realiſakionen hervor. die bei unzulänglicher Kaufluſt eine [Eröffnung zu etwas abgeſchwächter Noti: mäßig lebhaft um; Franzoſen waren feſt. Inländiſche Eijenbahnactien 
Abſchwächung der Haltung herbeiführten; nach vorübergehender Befeſtigung ſchloß die Börſe ſchwach und ruhig. | ziemlich feſt. Bankactien ziemlich feſt und ruhig. Induſtriepapiere zumeiſt wenig verändert und ruhig. 


10 1 Discont der Reichsbank 3%. 
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